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Antipreußen.
Bei der erſten Leſung des Geſetzentwurfs über die

Schaffung eines Kolonialgerichtshofs hat, von dem ſozial-
demokratiſchen Redner angeſchlagen, die Note der Geg
nerſchaft gegen Preußen und den preußiſchen
Geiſt wieder einmal ziemlich ſtark mitgeklungen. Nebenbei
hat dann der Gedanke der Schaffung eines beſonderen
Senats beim Reichsgericht ſo viel Sympathie gefunden, daß
der Streit: Berlin oder Hamburg? vielleicht mit einem
„keins von beiden“ entſchieden werden wird. Aber jeden-
falls möchte man dringend wünſchen, daß die preußiſchen
Mitglieder des Reichstages ein Wort ent ſchiedenen
Proteſtes gegen den anmaßenden Verſuch finden
möchten, Berlin als ungeeignet zum Sitz des Kolonial-
gerichtshofes zu bezeichnen, eben um des „ſpeziell preußi-
ſchen Geiſtes“ willen, dem Herr Stolten, der Nachfolger
Bebels, und Genoſſen mit „Mißtrauen“ gegenüberſtehen.
Man kann ja gegen eine allzu weit gehende Zentraliſierung
in der Reichshauptſtadt gewiß Bedenken haben, man kann
auch, namentlich wenn man die Dinge mehr obenhin be
trachtet, Hamburg als geeigneten Sitz eines Konſular-
gerichtshofes empfehlen; aber einmal wird es doch in ſehr
weiten und zugleich in den ſachverſtändigſten und nächſt
beteiligten Kreiſen als ein Fehler betrachtet, daß das
Keichs gericht ſeinerzeit aus ähnlichen
Gründen nicht in Berlin errichtet worden
iſt, und dann darf man doch auch daran erinnern, daß
Hamburg bei dem Uebergang des Reiches zur Kolonial
politik keineswegs eine führende Rolle geſpielt hat. Der
hanſeatiſche Handel iſt vielmehr nicht müde geworden, zu
betonen, daß er ſich unter engliſcher Flagge
immer wohl gefühlt habe, und alſo keinen Anlaß
habe, einen Wechſel der Flagge zu wünſchen, und ſo haben
die in der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft verkörperten Be
ſtrebungen gerade in Hamburg erſt verhältnismäßig ſchwer
und ſpät Boden gewonnen. Unſere Zeit vergißt in der
wirren Haſt der Ereigniſſe ſo ungeheuer ſchnell, daß man
wohl auch daran erinnern darf.

Viel ſchlimmer und ſchärfer ausgeprägt iſt das ſpezifiſch
anti preußiſche Moment in der Beurteilung der
Vorfälle in Zabern und was damit zuſammenhängt. Die
Jronie der Dinge will es ja, daß der vielgenannte zwanzig-
jährige Leutnant Freiherr von Forſtner, obwohl als Sohn
eines preußiſchen Offiziers geboren, nach Abſtammung uſw.
keineswegs den Typus des Altpreußentums repräſentiert.
Das infolge der Gegenreformation aus Oeſterreich ausge
wanderte Geſchlecht iſt vielmehr zunächſt in die unter
elſäſſiſche (11) und ſchwäbiſche Reichsritterſchaft auf
genommen worden, hat alſo ſeinen rein ſüd deutſchen
Charakter lange behalten. Aber darauf kommt es aller
dings im Grunde nicht an, denn rein antipreußiſch iſt unter
allen Umſtänden der laute und wilde Chor, der in der
ganzen Preſſe der Linken gegen die „Militär-
herrſchaft in Zabern“ einen brüllenden Päan ſingt! Wie
der offiziöſe Draht meldet, hat ſich der Kriegsminiſter
Freiherr v. Falkenhayn am Sonntag zum Vortrag beim
Kaiſer nach Donaueſchingen begeben, und man wird ab-
warten dürfen, was die genauere Unterſuchung der Vor
gänge vom Freitag ergibt. Aber ſelbſt wenn ſich heraus
ſtellen ſollte, daß das Militär in der nicht nur be-
rechtigten, ſondern geradezu unerläßlichen
Abwehr lümmelhafter Beſchimpfungen ein
wenig zu weit gegangen iſt, ſo müßte doch jeder Vaterlands-
freund ſich ſagen, daß nur ein energiſches, heilſamen
Schrecken verbreitendes Vorgehen den nachgerade un
erträglichen Zuſtänden ein Ziel ſetzen konnte. Oder
ſollte man es ſich gefallen laſſen, daß halb wüchſige
Burſchen, die noch nicht trocken hinter den Ohren ſind,
zur mehr oder minder ſtillen Freude der ehrſamen Ein
wohnerſchaft jeden Offiziersrock mit Schmäh-
rufen begrüßten! Ein ſympathiſches Strafgericht
wäre es ja geweſen, wenn man die jungen Französlinge
kunſtgerecht hätte „überlegen“ können. Aber wenn die Be
völkerung ſie ſchützend aufnimmt, muß ſie eben ihrerſeits
die Folgen tragen. Die Neigung, ſchonen de Rück
ſicht als Schwäche anzuſehen und mit verdoppel
ter Dreiſtigkeit zu beantworten, iſt ein echt franzö
ſiſcher Zug im elſäſſiſchen Weſen; geradezu eine

Schmach aber iſt es, daß ein großer Teil der
deutſchen Preſſe das immer noch nicht ver
ſteht, ſondern ſich anſtellt, als handle es
ſich in Zabern wirklich darum, friedliche,
ehrbare Bürger gegen den „Uebermut“ des
Militärs zu ſchützen. Der Uebermut iſt wirklich auf
einer ganz anderen Seite, und ihn gewähren laſſen, hieße
nicht nur dem preußiſchen Geiſt ins Geſicht ſchlagen, ſondern
die deutſche Sache preisgeben. Aber das iſt es eben immer
wieder. Man bekämpftdie Kraft, die das Reich
geſchaffen hat, und die es bis zum heutigen Tage
allein erhalten kann; man iſt „antipreußiſch“ und ver-
ſündigt ſich damit am Reiche ſelbſt, dem man angeblich
dienen will. Ohne das ſie es weiß und will, ſteht die
„deutſche Libertät“ immer wieder

im Feindeslager.

Deutſches Reich.
5u den Vorgängen in Zabern.

Strafverſetzungen?
Die von einem ſüddeutſchen Blatte unter Berufung auf

eine „ganz beſondere Seite“ verbreitete Meldung, die Vor
gänge in Zabern würden zu einem umfaſſenden Per
ſonenwechſel ſowohl bei den Zivilbehörden wie
bei den Militärbehörden in den Reichslanden
führen, wobei nicht nur der Statthalter Graf von Wedel
und der Staatsſekretär Freiherr Zorn von Bulach durch
andere Perſönlichkeiten erſetzt werden ſollen, während der
kommandierende General v. Deimling ein anderes
Armeekorps erhalten, Oberſt v. Reutter verabſchiedet und
Leutnant v. Forſtner in eine altdeutſche Garniſon ver-
ſetzt werden ſollen, ſowie das Jnfanterie- Regiment Nr. 99
von Zabern wegverlegt werden ſoll, wird, wie unſer Ber
liner Vertreter meldet, von beſtunterrichteter Seite als
eine durchaus haltloſe Kombination be-
zeichnet. Für die Unglaubwürdigkeit dieſer Mel
dung ſpricht ſchon der Umſtand, daß das Blatt, welches ſie
in die Welt geſetzt hat, vorſichtigerweiſe ſelbſt hinzufügt, daß
dieſe Veränderungen nicht ſofort, ſondern erſt in den näch-
ſten Monaten erfolgen ſollen. Jrgendwelche Ent-
ſcheidungen ſind bisher in der Zaberner
Angelegenheit nicht ergangen, und konnten
nicht ergehen, weil die Unterſuchung darüber noch
nicht abgeſchloſſen iſt.

Ein Notſchrei aus Zabern.
Der Redakteur des „Zaberner Tageblattes“,

Herr Müller, ſtellt in der Nummer vom 29. November feſt,
daß ein Bericht des „W. B.“ über die Vorgänge am Freitag
in einem wichtigen Punkte zu Ungunſten des Mili-
tär s von den Tatſachen abweiche; ferner teilt er mit, daß
er ſelber öffentlich beleidigt wurde, offenbar, weil
ſein Blatt ſich bisher nicht bereit gefunden habe, in die
nationaliſtiſche Hetze einzuſtimmen. Ueber dieſe Hetze ſelbſt
äußert ſich dieſes Zaberner Blatt folgendermaßen:

„Jch war bis vor einem Dezennium Franzoſe, habe mich
erſt vor etwa 10 Jahren als Elſäſſer naturaliſieren laſſen, bin
alſo kein „Schwob' und ſtehe außerhalb des Ver-dachte s, als ob ich mich von deutſcher Seite in meiner
Stellungnahme hätte beeinfluſſen laſſen. Jch muß aber
erklären, daß die Skandalvorfälle der letzten Zeit, die
ja derart zum Himmel ſchreien, daß die deutſche Be
hörde zugunſten einer hochverräteriſchen Anarchie
abdanken müßte, wenn ſie nicht mit aller Entſchieden-
heit einſchreiten würde, unbedingt nicht weiter ge-
duldet werden können. Wenn die Behörde nicht
energiſch die Hetze unterdrückt, darf Deutſchland ſich darauf
gefaßt machen, daß in Zabern die Deutſchen und alles, was
deutſch denkt und fühlt, weniger ihres Lebens
mehr ſicher ſind, als wenn ſie im Kongo wohnen
würden. Es iſt mir überaus ſchwer gefallen, dieſe Auffaſſung,
die in Zabern gang und gäbe iſt, zu Papier zu bringen; aberes mußte endlich einmal deutſch herausgeſagt werden, was nicht

nur in deutſchen, ſondern auch in den wahren, ruhigen
elſäſſiſchen Kreiſen voll banger Sorge gedacht
wird.“

Frankreich und die Vorgänge in Zabern.
Jn Ergänzung einer Meldung der „Kölniſchen Ztg.“

erfahren wir aus diplomatiſchen Kreiſen, daß von den
Zaberner Vorfällen franzöſiſcherſeits lediglich die
Meldungen über angebliche Beſchimpfungen der fran
zöſiſchen Fahne zum Gegenſtand inoffizieller Be
merkungen gemacht worden ſind, die aber durch den
Hinweis auf die ſchwebenden Unterſuchungen vorläufig
erledigt wurden.

Ein Vorfall in Metz.
Aus Metz meldet ein Privattelegramm dem „W. B.“:

Erſt jetzt wird ein Vorfall bekannt, der ſich hier in der
Nacht zum Sonntag an der St. Georgskirche abgeſpielt hat
und leicht üble Folgen hätte haben können. Dort hatte
beim Vorübergehen einer Militärpatrouille eine am Arme
ihres Mannes gehende Frau gelacht. Die Frau und der
Mann wurden von der Patrouille feſtgenommen. Als die

Patrouille noch das Seitengewehr aufpflanzte, ſammelte
ſich, wie von ſonſt zuverläſſiger Seite gemeldet wird, eine
Menſchenmenge an, die eine große Erregung verriet, als von
der Hauptwache vom Paradeplatz vier Mann unter Führung
eines Feldwebels mit aufgepflanztem Seitengewehr zur
Unterſtützung der Patrouille erſchienen. Ein junger Burſche,
der Sohn eines Poſtbeamten, reizte die Patrouille dadurch,
daß er ſich dicht vor ſie hinſtellte und trotz mehrfacher Auf
forderung, ſich zu entfernen, nicht von der Stelle wich. Be
ſonders dadurch wurde die ſtark angewachſene Menge noch
mehr erregt; und es hätte leicht dazu kommen können, daß
ſich die Soldaten veranlaßt geſehen hätten, von der Waffe
Gebrauch zu machen. Dies wurde jedoch glücklicherweiſe
durch das Erſcheinen eines Polizeikommiſſars verhindert,
dem es ſchließlich durch Zureden und ſtrenge Ermahnungen
gelang, wieder Ruhe und Ordnung zu ſchaffen und der die
Patrouille bewog, nach Freigabe des Ehepaares abzurücken.
Der junge Burſche, den die Hauptſchuld an dem Vorgang
treffen ſoll, wurde von der Polizei in Haft genommen.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der Sitzung vom Montag ſtand

die Interpellation der Elſäſſer über die Vorgänge in
Zabern. Reichskanzler v. Bethmann Hollweg er-
klärte, daß er die Abſicht gehabt habe, die Interpellation zu
beantworten. Da ſich aber in Zabern erneut bedauerliche
Vorgänge zugetragen haben und er den größten Wert
darauf lege, dem Lande Auskunft zu geben, um jeden
Zweifel daran zu beſeitigen, daß Geſetz und Ordnung ge-
ſchützt werde, werde er die Antwort geben, ſobald das Er
gebnis der eingeleiteten Unterſuchung vorliegt. Das Haus
ging nunmehr zur Regelung der Handelsbe-
ziehungen mit England über. Abg. Hoeſch(konſ.) erklärte ſich gegen die weitere Verlängerung des
Handelsproviſoriums auf zwei Jahre. Ein mit Energie
durchgeführter zollpolitiſcher Kampf werde beſſere Verhält
niſſe ſchaffen. Staatsſekretär Dr. Delbrück betonte, daß
es dem geſamten Handel mit England nur nützlich ſein
könne, wenn Kanada Konzeſſionen gemacht würden. Die
Abgg. Molkenbuhr (Soz.), Herold (Ztr.), Dr.
Paaſche (natlib.) und Pachnicke (Fortſchr.) ſtimmten
dem Entwurfe zu. Abg. Hoeſch (konſ.) betonte nochmals,
daß ſich die Konſervativen durchaus nicht mit einer unüber-
ſteigbaren Schutzzollmauer umgeben wollen. Mit der Aus
fuhr nach Kanada hätte Deutſchland dagegen eine gute
Waffe, um beſſere Handelsverträge zu erzielen. Handels-
verträge von Englands Gnaden ſeien nicht nach dem Ge
ſchmack ſeiner Parteifreunde. Damit ſchloß die Erörterung,
und der Geſetzentwurf wurde in erſter und zweiter Leſung
angenommen. Es folgte die erſte Leſung des Ent-
wurfs über das Wiederaufnahmeverfahren bei
Disziplinarverfahren. Der Entwurf, vom
Staatsſekretär Dr. Delbrück kurz begründet, fand in
ſeinen Grundzügen die Zuſtimmung der Abgeordneten
Dr. Landsberg (Soz.), Dr. Bol z (Ztr.), Dr. Thoma
(natlib.), während Dr. Lieſching (Fortſchr.) erhebliche
Mängel darin ſah. Schließlich wurde die Vorlage an eine
Kommiſſ ion von 21 Mitgliedern verwieſen. Nach Er
ledigung einiger Petitionen vertagte ſich das Haus auf
Dienstag: Erſte Leſung des Etats.

Die Reichstagsvorlage zur Beſſerſtellung der Altpenſionäre.
Man ſchreibt uns: Vom Reichsſchatzamt iſt inzwiſchen

ein Entwurf zu einem Geſetz über die Erhöhung der Be
züge der Altpenſionäre und Althinter-
bliebenen fertig geſtellt, der auch bereits mit den
anderen Reichsreſſorts durchberaten iſt. Die Vorlage wird
demnächſt dem preußiſchen Staatsminiſterium zugehen.
Nachdem dort eine Beſchlußfaſſung erfolgt iſt, wird ſie dem
Bundesrat unterbreitet werden. Man kann damit rechnen,
daß der Entwurf in der zweiten Hälfte des Januar an
den Reichstag gelangen wird. Zur Durchführung des Ge
ſetzes ſind naturgemäß neue Mittel erforderlich, die
durch den Reichsetat nicht zur Verfügung geſtellt werden
konnten, weil es an Deckungsmitteln fehlt. Es müſſen da-
her, um die erhöhten Bezüge zahlen zu können, neue
Einnahmequellen erſchloſſen werden. Dafür
wird jedenfalls auch die Novelle zum Totaliſator-
geſetz in Frage kommen, durch die neue Reichseinnahmen
aus einer möglichſt vollſtändigen ſteuerlichen Erfaſſung der
Rennwetten zu erwarten ſind. Jm Gegenſatz zu Preußen
iſt im Reich eine geſetzliche Regelung für die Erhöhung der
Bezüge der Altpenſionäre und Althinterbliebenen erforder
lich, weil in der Verſorgungsgeſetzgebung des Reiches in
bezug auf die Rückwirkung feſte Grenzen gezogen ſind, bis
zu denen Altpenſionäre berückſichtigt werden können.

Zur Frage des Arbeitswilligenſchutzes
teilt die Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände
folgenden Beſchluß mit:

„Die Vereinigung der Deutſchen Arbeit-
geberverbände hält nach wie vor daran feſt, ein
reichsgeſetzliches Verbot des Streikpoſten-
ſtehens unbedingt notwendig iſt, um den von allen
Seiten anerkannten Einſchüchterungen und



gegenüber Arbeitewilligen entgegenzukreten. Mit einem
ſolchen Verbot wird nicht ein h zuUngunſten des Arbeiterſtandes geſchaffen, denn das Geſetz
wendet ſich nur gegen diejenigen, welche durch organiſierte
Einſchließung und Bewachung der Betriebsſtätte und ihrer Zu
gänge die Freiheit des Unternehmers, ſowie
ihrer arbeitswilligen und arbeitstreuenBerufsgenoſſenbedrohen und den öffentlichen
Frieden gefährden. Es wird vielmehr im Gegenteil
damit ein Ausnahmezuſtand beſeitigt, der jetzt
dem einen Teile im Wirtſchaftskampfe ein Zwangsmittel gibt,
gegen welches dem anderen Teile die Möglichkeit einer Abwehr
nicht zuſteht.

Die Vereinigung hält ein Einſchreiten auf dem Wege der
Polizeiverordnung gegen das Streikpoſtenſtehen
allein nicht für genügend, weil, ſelbſt wo ein
polizeiliches Verbot des Streikpoſtenſtehens landesrechtlich
möglich iſt, der Erlaß einer ſolchen Verordnungen an be
ſtimmte, nicht überall gleiche Vorausſetzungen gebunden und
in das Ermeſſen der Polizeibehörde geſtellt ift. Dieſe Befug
nis würde ſo nicht nur in den einzelnen Bundesſtaaten und
Begirken, ſondern ſogar in den einzelnen Streikfällen tat
ſächlich ver ſchieden gehandhabt werden, während gerade
auf dieſem Gebiete eine Rechtseinheit innerhalb des
Reichs, eine vorbeugende Wirkſamkeit des Verbots und
eine gleichmäßige Behandlung aller Fälle dringend
nötig iſt.“

Handwerk und neue Handelsverträge.
Ueber Maßnahmen, welche die Handwerksorgani

ſationen treffen, um beim Abſchluß der neuen Handelsver
träge nicht benachteiligt zu werden, wird der „Jnf.“ ge-
ſchrieben: Es werden ſchon ſeit längerer Zeit von den zu
ſtändigen Handwerkerorganiſationen, Handwerkskammern
uſw. Erwägungen getroffen, um dem Handwerk bei den
kommenden Handelsverträgen im Gegenſatz zu früher die
gebührende Stellung zu ſichern. Bei den früheren Handels
verträgen nahm das Handwerk mit Unrecht nicht ſo ent
ſchieden Stellung, da im weitaus größten Teile des Hand
werkerſtandes die durchaus irrige Auffaſſung herrſchte, daß
ſeine Handelsbeziehungen im allgemeinen nur lokaler Natur
wären, im beſten Falle aber über Deutſchlands Grenzen
nicht hinausreichten. Das Handwerk iſt aber, wie von den
Sonderausſchüſſen der Handwerks- und Gewerbekammern
feſtgeſtellt wurde, an den Handelsverträgen bedeutend inter
eſſiert, da nicht nur ein großer Teil des deutſchen Hand
werks ſeine Handelsbeziehungen weit über die Grenzen des
Reiches hinaus erſtreckt hat, ſondern auch für ſeinen Jn-
landsverkehr an den Handelsverträgen durch den Jmport
von Rohſtoffen und die damit im Zuſammenhang ſtehende
Preisgeſtaltung bedeutend beteiligt iſt. Ein großer Teil
der Handwerkskammern beabſichtigt darum, bei den
nächſten Tagungen die Geſtaltung der Handelsverträge zu
beraten und die Mitglieder aufzufordern, ihre Wünſche zu
äußern. Als erſte Handwerkskammer beabſichtigt die für
den Regierungsbezirk Düſſeldorf in ihrer nächſten Sitzung
im Januar 1914 dieſe für das Handwerk bedeutſame Frage
zu beraten und einen Teil der Unterlagen zu ſchaffen. Die
Unterlagen ſollen, ſoweit ſie die Jntereſſen des Handwerks
an der Neugeſtaltung der Handelsverträge betreffen, der
Reichsregierung zur Verfügung geſtellt werden.

Befreiung der Offiziere des Beurlaubtenſtandes von
Kontrollverſammlungen.

Wie die „Neue politiſche Korreſp.“ an zuſtändiger
Stelle erfährt, trägt man ſich zurzeit mit Erwägungen, eine
Erleichterung der Teilnahme von Offizieren des Be
urlaubtenſtandes an den Kontrollverſammlungen, die jähr-
lich im Frühjahr und im Herbſt ſtattfinden, eintreten zu
laſſen. Während bis jetzt nur in beſonders wichtigen und
dringenden Fällen von den Bezirkskommandos eine Be
freiung dieſer Offiziere von den Kontrollverſammlungen
geſtattet wurde, ſoll dies nunmehr in erheblich
größerem Umfange geſchehen. Die Er-
nen hierüber ſind jedoch noch nicht zum Abſchluſſe
gelangt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Siegfried“ von Richard Wagner.
Wenn man auch die Teile der Wagnerſchen Tetralogie „Der

Ring des Nibelungen“ am liebſten und am richtigſten in einer
zhkliſchen Geſamtaufführung genießt, ſo hat man gerade beim
„Siegfried“ die Erfahrung gemacht, daß er auch als Eingelwerk
aufgeführt werden kann und in dieſer Form von ſeiner Wirkung
nichts einbüßt. Freilich wird man zu tieferem Verſtändnis nur
vordringen können, wenn man die anderen Teile des „Ringes“
ebenfalls genauer kennt, insbeſondere wird die Szene, in der
Alberich auftritt und die Rolle, die Wotan als Wanderer ein
nimmt, nur im Zuſammenhang voll verſtändlich. Was das Werk
aber auch als EGinzeldrama bis zu einem gewiſſen Grade
wirken läßt, iſt der Gedanke, daß hier ein e mitten in den
Naturzuſtand hineinverſetzt wird und daß wir ſehen, wie er ſich
mit der Natur und ihren manmmnigfaltigen Erſcheinungen ausein-
anderſetzt, daß wir Zeugen davon werden, wie er ſich über ſich
ſelbſt, über die einzelnen Naturerſcheinungen und über ſein
eigenes Weſen klar zu werden ſucht, wie im Naturzuſtande die
Sehnſucht nach denen, die ihn erſchaffen haben, erweckt wird und
wie ſich in ihm die Liebe zum Weibe, das er zum erſten Mal ſieht,
mächtig regt. Das iſt etwas für ſich Beſtehendes, eine Handlung
für ſich, die wir als ſolche auch losgelöſt von dem Nibelungendrama
verſtehen können.

Unſerem Heldentenor Salenius fiel diesmal die Aufgabe
zu, uns das Weſen des Naturkindes, ſeine Liebe zu der Natur, zu
Blumen, Bäumen und Vögeln, ſeine Liebesregungen zu Mutter
und Vater und ſein ungeſtümes Sehnen nach dem Weibe, das ihm
beſtimmt iſt, zu veranſchaulichen. Man hatte bei der Darſtellung,
die unſer Heldentenor dem jungen Recken Siegfried angedeihen
ließ, durchaus den Eindruck, daß der Künſtler reiflich über die
Rolle des Siegfried nachgedacht hat. Er blieb ihr nichts Weſend
liches ſchuldig und brachte alles, was zu der Charakteriſierung des
jungen Helden dient, in den Szenen mit Mime, in dem ld
weben zu prächtigem dramatiſchen Ausdruck. Der letzte Akt, in
dem Siegfried Brünhild gegenüberſteht, bedarf freilich noch
weiterer ſchauſpieleriſcher Ausgeſtaltung, und es müſſen hier ins-
beſondere alle Bewegungen der Arme und Hände, die zu häufig
wiederkehren und leicht etwas Stereotypes bekommen, vermieden
werden. Mit Freude kann man feſtſtellen, daß Herr Sale-
nius auch geſanglich ſeit vorigem Jahre bedeutende Fortſchritte
gemacht hat und daß er nie verſagt, wo bedeutende dramatiſche
Kraft von ſeinem metalliſchen Tenor verlangt wird. So konnte
man namentlich an den Schmiedeliedern, an den höhnenden
Worten, die Siegfried Fafner zuruft, ſeine helle Freude haben.
Nur, wo die Geſangsmelodie in ein mehr Iyr i ſche
gelangt, wie bei den Worten, die der Held an das Waldvöglein
richtet, hat Herr Salenius noch nicht die volle Herrſchaft über
ſeine Stimmittel gewonnen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die deutſche Militärmiſſion für die Türkei. Wie

unſer Berliner Vertreter aus diplomatiſchen Kreiſen er
fährt, liegt bis jetzt trotz aller gegenteiligen Meldungen eine
amtliche Einſprache gegen die deutſche Militär
miſſion für die Türkei und ihre Stationierung in Konſtan
tinopel von ruſſiſcher Seite nicht vor. Schon
aus dieſem Grunde iſt die Behauptung, England unter
ſtütze den Proteſt Rußlands gegen die deutſche Militär
miſſion abſolut un zutreffen d.

Angeblicher Wechſel im Auswärtigen Amt. Die aus
einer Korreſpondenz ſtammende Meldung, der jetzige Unter-
ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt, Wirklicher Geheimer
Legationsrat Dr. Zimmermann, werde, unter be-
ſonderer Verwendung im diplomatiſchen Außendienſt
des Reiches, von dem bisherigen Geſandten in Buenos

»Aires, Geheimen Legationsrat Dr. Freiherr v. d. Busſche
Haddenhauſen erſetzt werden, wird, wie die „B. R.“
meldet, in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen als un zu
treffend bezeichnet.

Interpellation über die Dienſtbotenverſicherung. Die
konſervative Fraktion (Arnſtadt und Genoſſen) hat im
Reichs wge folgende Interpellation eingebracht:

Iſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß das am
1. Januar 1914 bevorſtehende Jnkrafttreten der Beſtimmungen
über die Krank erung in der Reichsverſicherungs-
ordnung, insbeſondere die ärztliche Verſorgung der Land
krankenkaſſen und die Verſicherung der Dienſtboten, auf große

aktiſche Schwierigkeiten Ihr ſo daß es wünſchenswert er-e im Jntereſſe aller Beteiligten das Jnkrafttreten dieſer
ſtimmungen noch hinauszuſchieben?“

Der Ausſchuß der Preußiſchen Tierärztekammern wird am
mber d. J. in Berlin im Miniſterium für Landwirtſchaft

eine S r abhalten. Auf der Tagesordnung ſteht neben ge
ſchäftlichen Angelegenheiten die Beſchlußfaſſung über einen gut
achtlichen Bericht an den Landwirtſchaftsminiſter über folgende

genſtände: Neugeſtaltung der tierärztlichen Taxe,
Beteiligung der Tierärzte bei der Beaufſichtigung des Milch
verkehrs, Beaufſichtigung der tierärztlichen Haus
apotheken, Aufſtellung von Grundſätzen für die Abgabe
von Gutachten über Tierheilmittel, Verleihung des
Veterinärratstitels an praktiſche Tierärzte und die Be
aufſichtigung der Laienfleiſchbeſchauer. Der Ver
ein der beamteten Tierärzte Preußens hält ſeine
13. Hauptverſammlung am 6. Dezember d. J. in Berlin
im Lehrervereinshauſe ab. Es werden ſprechen Kreistierarzt
Bambauer (Schmiegel) über die Feſtſetzung des Reiſekoſten-
pauſchale der Kreistierärzte, Geheimer Medizinalrat Profeſſor
Dr. Loeffler (Greifswald) über Ultraviſibles Virus, Ge
heimer Regierungsvrat Dr. Nevermann (Berlin) und Prof.
Dr. Müller (Königsberg) über die Bekämpfung der
Schweinepeſt.

Ein ruſſiſcher Grenzoffizier wegen Spionage verhaftet. Jn
Gollub wurde der Leutnant Geilitz von der ruſſiſchen
Grenzwache unter dem Verdacht der Spionage verhaftet. Zwei
Gendarmen brachten ihn nach der erſten Vernehmung durch die
Polizei in Gollub nach Thorn.

Bündniſſe gegen OeſterreichUngarn.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ berichtet über eine
Militärkonvention zwiſchen Rußland, Serbien,
Bulgarien und Montenegro. Dieſe Konvention
ſoll bereits im Februar 1912 geſchloſſen worden ſein. Es
handle ſich um mehrere Militärkonventionen, die als Er-
gänzung des zwiſchen Serbien und Bulgarien beſtehenden
Bündnisvertrages anzuſehen waren. Dieſe Militärkonven-
tionen hätten ein gemeinſames Vorgehen der vertrag-
ſchließenden Teile zum Ziele gehabt und im Zuſammen
hang mit den durch den ſerbiſch- bulgariſchen Bündnisver
trag vorgeſehenen Konfliktfällen geſtanden. Sie ſollen ſich
in erſter Linie gegen Oeſterreich- Ungarn gewandt haben.
Rußland habe die Verpflichtung übernommen, alle beim
ruſſiſchen Generalſtab einlaufenden militäriſchen Jnfor-
mationen Serbien, Bulgarien und Montenegro zur Kennt-
nis zu bringen und die Kriegsausrüſtung der Verbündeten
durch Sendungen von Kriegsmaterial und durch Zu
wendung von Geldmitteln zu unterſtützen. Die Konven

tionen enthielten auch eine Beſtimmung, durch welche den
Kriegführenden im Konfliktsfall gegen die Türkei oder
einen anderen Balkanſtaat, womit Rumänien gemeint
r der Rückenſchutz gegen OeſterreichUngarn garantiert
wurde.

Der Kampf um die franzöſiſche Anleihe.
Jn der Montag- Nachmittagsſitzung der franzöſiſchen

Deputiertenkammer ſprach Finanzminiſter Du mont
zum Anleiheentwurf und erklärte, von den noch aufzubringenden
700 Millionen Francs ſ z die ar vor, 300 Millionen
durch Steuern und 400 Millionen durch Anleihe zu decken. Die
Aufnahme von 400 Millionen in Schatzſcheinen mit kurzer Lauf
zeit nach dem Antrage der Budgetkommiſſion glaube die Regie
rung nicht verantworken zu können. Die Balkankriſe habe
die größte Geldbewegung bewirkt, die Europa jemals erlebt hätte;
die ſchwebenden Schulden aller europäiſchen
Staaten zuſammen hätten am 1. April 1912 vier
n n z betragen, heute ſeien ſie doppeltſo hoch. Alle Staaten hätten Schatzſcheine mit hohem Zinsfuß
emittieren müſſen; Preußen habe eine Anleihe von 775 Mill.
Francs aufnehmen wollen, aber 286 Millionen davon ſeien nicht
unterzubringen geweſen; jetzt habe es 75 Millionen zu 534 Proz.
begeben und die Banken könnten dies Papier noch nicht plazieren.
Auch Frankreich würde Obligationen mit kurzer Laufzeit nur zu
4 oder 46 Prozent unterbringen können. Vielmehr müſſe män
ſich an das große Publikum wenden, das den franzöſiſchen An
leihen zur Verfügung ſtünde, und an ſein Vertrauen appellieren,
um Geld zu etwa 324 Proz. zu bekommen. Beifall im Zentrum.)
Gerade nach Frankreich würden alle Geldbedürfniſſe ſich wenden;
deshalb müſſe die Republik ſelbſt zuerſt zugreifen, um noch einen

insfuß zu erlangen, den nur ſie beanſpruchen könne. Zum
luß erinnerte der Miniſter an die von mehreren Deputierten

ausgeſprochene Befürchtung, daß auch eine Anleihe von 1300
Millionen noch nicht genügen werde, entnahm der Abſtimmung
des Vormittags den Beweis, daß 360 Deputierte für die An
leihe ſeien, und erklärte, daß er zur Stärkung des Staats
ſchatzes das Amendement Emanuel Brouſſe annehme.

Die Erklärung des Finanzminiſters, daß er die Ziffer von
1500 Millionen Francs, auf die ſich Brouſſe und mehrere andere
Antragſteller geeinigt hatten, annehme, rief lebhafte Befriedigung
im Zentrum und auf verſchiedenen anderen Bänken hervor.

Moulens ſetzte auseinander, daß die Budgetkommiſſion ihre
Ziffer von 900 Millionen aufrecht erhalte. Sombat forderte
die Regierung auf, zu ſagen, ob die Höhe der Anleihe tatſächlich
1300 oder 1500 Millionen betragen müſſe Miniſterpräſident
Barthou erklärte, daß die Regierung wegen der Annahme des
Zuſatzantrages Brouſſe, der die Höhe der Anleihe auf 1500
Millionen feſtſetzt, nicht die Vertrauensfrage ſtelle Barthou
verſicherte dann, daß die Regierung r die Ziffer von 1300 Mill,
die Vertrauensfrage ſtelle. (Beifall.) Der Zuſatzantrag Brouſſe,
der die Höhe der Anleihe auf 1500 Millionen feſtſetzte, wurde mit
374 gegen 206 Stimmen abgelehnt.

Schließlich ſtimmte die Kammer, wie ſchon kurz gemeldet
wurde, mit 291 gegen 270 Stimmen für eine Anleihe von
1300 Millionen. Bei Redaktionsſchluß geht uns noch
folgendes Telegramm aus Paris zu:

Paris, 2. Dezember.
Die geringe r än von 20 Stimmen bei Abſtimmung

über die Frage der Anleiheziffer hat die h dadurch er
rungen, daß die der Kommiſſion angehörenden Miniſter mit-
geſtimmt haben, daß die Mehrzahl der Mitglieder Action liberale
entgegen der von ihrem Führer ausgegebenen Parole für die
Ziffer von 1300 Millionen ſtimmte und daß ſich geſtern im letzten
Augenblick mehrere radikale Deputierte von ihren Genoſſen
trennten. Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man jedoch, daß
die Regierung auch in der Frage der vollſtändigen Steuer-
freiheit der Renten einen ſchweren Stand haben wird. Sie
dürfte zwar in dieſem Punkte auf die neun Konſervativen rechnen,
die in der Frage der Anleiheziffer gegen ſie geſtimmt haben; aber
dafür werde ſie auf der Linken einige Stimmen verlieren, die ihr
geſtern treu geblieben ſeien.

Ein Aufſehen erregender Zwiſchenfall.
Am Schluſſe der Montag-Vormittagsſitzung der franDeputiertenkammer ereignete ſich n ren anrel ſt n

Zwiſchenfall zwiſchen Briand und Caillaux. Bri unterhielt
ſich mit einigen Kollegen und gab ſeiner Verwunderung darüber
Ausdruck, daß er am Sonntag in einer Verſammlung der radi
kalen Partei von Caillaux in einer Rede angegriffen worden ſei.
Obwohl Briands Name nicht genannt worden ſei, ſo glaubte er
doch, daß Caillaux auf ihn angeſpielt habe, als er von Ein

Herr Schwarz ſang mit großem, quellendem, leicht an
ſprechndem Ton den Wanderer, indem er den Gott zur Dar
ſtellung brachte, der ſich zwar noch ſeiner göttlichen Würde be
wußt iſt, der aber bereit iſt, ſie an den freien Helden, der
nach ihm die Weltherrſchaft übernehmen ſoll, abzutreten. Das
Schönſte bot er in der Szene mit Mime bei der Beantwortung
der an den Gott gerichteten Fragen.

Gut durchgearbeitet war die Rolle des Mime, die Herr
Gruſelli mit dem ihm eigenen Charakteriſierungsvermögen
in vorbildlicher Weiſe verkörperte. Der Alberich des Herrn
Raven iſt eine oft gerühmte, tüchtige Leiſtung. Die Erda des
Frl. Goll mer muß noch mehr auf Feſtigkeit des Tonſatzes
achten. Frl. Stolz wußte ihre Brünhilde durch eine innerliche
Auffaſſung ihrer Rolle zu beleben, ihre Töne aber waren faſt
durchgängig zu flackerig und unſtet.

Das Orcheſter unter Herrn Wetzler ſpielte beſonders im
erſten und dritten Akt ausgezeichnet, der zweite Akt erlitt durch
Unreinheiten der Bläſer kleine Trübungen.

Der Beſuch des Theaters war leider nur ſchwach. Es iſt in
gewiſſem Sinne bedauerlich, daß unſer Publikum nur die Auf-
führungen beſucht, wo irgend ein auswärtiger Star auftritt, viel
richtiger wäre es, wenn man unſere einheimiſchen Sänger durch
lebhafteren Beſuch in ihrem Schiffen ermutigte. Dr. W. P.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die erfolgreiche Operettenneuheit „Der lachende Ehe-
mann“ wird heute abend zum zweiten Male gegeben. Mittwoch
gelangt als ſechſte Vorſtellung im Schauſpiel-Zyklus „Götz
von Berlichingen“ von Goethe zur Aufführung. Die Regie
führt Oberregiſſeur Karl Schol ling. Donnerstag vierte Vor
ſtellung im Verdi-Zyklus „Aida“. Freitag nachmi 434 Uhr
zweite Vorſtellung für den Rabattſparverein „Das Rabatt-
ſparbuch“, hierauf „Die Puppenfee“. Zu dieſer Vor-
ſtellung haben die mit dem Aufdruck: „zweite Vorſtellung des
Rabattſparvereins“ auf der Rückſeite verſehenen Billetts Gültig-
keit. Das neue Luſtſpiel Die heitere Reſidenz“ wird
Freitag abend zuſammen mit der „Puppenfee“ zum dritten
Male wiederholt. Sonnabend nachmittag erſte Weihnachtsvor-
ſtellung Hänſel und Gretel“, hierauf „Die Puppen-
fee“; abends „Götz von Berlichingen“. Sonntag vor
mittag Literariſche Matinee: Enſemble- Gaſtſpiel von
Maria Rehoff mit ihrer eigenen Schauſpielgeſellſchaft, ein
malige Aufführung „Die tote Stadt“, Schauſpiel in fünf
Aufzügen von Gabriele d'Annungzio. Zu dieſer Vorſtellung wer
den Eintrittskarten ohne Vorbeſtellung alsgegeben. Vorzugs
karten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit. Die
nächſte Aufführung von Verdis „Traviata“ iſt für Montag,
den 8. Detember angeſetzt.

Drittes Symphonie- Konzert des Stadttheater-Orcheſters.
(Veranſtalter: Geheimrat Richards, Leiter: Kapellmeiſter

Wetzler.) Der Anzeigenteil des vorliegenden Blattes enthält
nochmals das geſamte Programm und die Eintrittspreiſe für das
dritte Symphonie- Konzert des Stadttheater Orcheſters am
3. Dezember 8 Uhr in den „Thaliaſälen“. Es gelangen lediglich
Werke von Bach und Mozart zum Vortrag. Soliſtin des Abends
iſt die berühmte Altiſtin, Kgl. bayriſche Kammerſängerin
Adrienne von Kraus-Osborne. Vorverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade 12,

Liederabend von Leonore Wallner. Die Muſikfreunde
ſeien nachdrücklichſft auf dieſen am nächſten Freitag im „Neu
marktSchützenhauſe“ ſtattfindenden Liederabend aufmerkſam
gemacht. Die uns vorliegenden Berichte aus Hamburg, München,
Frankfurt, Bremen ſind des Lobes voll über die künſtleriſchen
Eigenſchaften der Sängerin; ſo ſagt u. a. der „Reichsangzeiger“:
Bei den glänzenden Stimmitteln der Sängerin, bei ihrer
ragenden muſikaliſchen Begabung und bei der Leidenſchaftlichkeit
des Vortrags war der Abend für die Zuhörer ein Genuß.
(Karten bei Heinrich Hothan.)

Aus der Gelehrtenwelt.
HK. Berufung. Wie wir hören, iſt der Botaniker, Univer

ſitätsprofeſſor Dr. Ludwig Die ls in Marburg zum Unter
direktor des Königl. botaniſchen Gartens und Muſeums in
Berlin-Dahlem als Nachfolger von Geheimrat Profeſſor
J. Urban berufen worden.

k. Vonn. Dem Privatdozenten für mittlere und neuere
Geſchichte, Dr. Guſtav Hashagen, an der Univerſität Bonn,
ift der Titel Profeſſor verliehen worden.

X. Darmſtadt. Dem Kapellmeiſter Paul Ottenheimer
in Darmſtadt iſt der Titel Hofkapellmeiſter verliehen worden.
Der Hofopernſänger Alfred Stephani erhielt den Titel
Kammerſänger und die Hofchorſänger Eduard Göllnitz und
Adolf Klotz wurden durch Verleihung des Titels Kammerchor
ſänger ausgezeichnet.

H. Univerſität Freiburg i. B. 2572 eingeſchriebene
Studierende zählt die Univerſität Freiburg i. B. Der
Staatsangehörigkeit nach ſind 2430 m darunter 1135
Preußen, 734 Badener, je 78 Bayern und Elſaß-Lothringer und
69 Württemberger, ferner 142 Ausländer, darunter 60 Ruſſen
und 25 Schweizer. Dazu kommen 138 Hoſpitanten. Die Geſamt-
zahl beträgt 2710.

Hk. Marburg. Die venia legendi für deutſ
geſchichte, deutſches Privatrecht, Handelsrecht und bü
Recht erhielt in der Marburger Juriſtenfakultät
Friedr St er ſing z M.Gladbach).

K. Straßburg. Auf eine 2öjährige Tätigkeit als gkademi
ſcher Lehrer kann am 8. Dezember der Vertreter des römiſchen
und bürgerlichen Rechts an der Univerſität Straßhurg i. E.
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ſaferern ſprach, die keiner Partei anleltan machen wollten. Jn dieſem
hinzu und

ge weil alleugenblick e u
grüßte Briand. Dieſer antwortele kühl: Jch bin wohl

der Einſchläferer und Egoiſt? Caillaux erwiderte: Ich habe Sie
nicht genannt, Sie haben ſich alſo ſelbſt erkannt. wiß, ſagte
Briand; im übrigen werde ich Jhnen in St. Etienne ankworken

vielleicht auch anderswo, ich habe intereſſante Dinge zu erzählen. Darauf 858 ſich Caillaux mit den Worten zurüc: Bie es

Fhnen beliebt. riand ging m nach und ſagte: Jawohl, ich
habe genug von dieſer Kampagne. In gewiſſen Blättern läßt
man Ärtikel erſcheinen, in denen behauptet wird, wir ſeien voll
ſtändig einer Meinung. und dann verſetzt man mir hinterrücks
Holchſtiche. Bin ich der Egoiſt? Jch war es doch nicht, der beim
Rücktritt vom Amt verſchiedene Verwaltungsratsſtellen an
genommen hat. Briand fügte hinzu, indem er die Hand öffnete:
Sie ſehen dieſe Hand, Sie werden ſehen, daß ſie auch ſcharf zuzu
ſchlagen verſteht. Der Zwiſchenfall wurde lebhaft erörtert.

De Ausland.
zum 65jährigen Regierungsjubiläum Kaiſer Franz Joſefs.

Die Wiener „Abendpoſt“ widmet Kaiſer Franz Joſef
aus Anlaß ſeines 68jährigen Regierungsjubiläums einen
vuldigungsartikeh in welchem es u. a. heißt:

er unermübdlichen Fürſorge Kaiſer Franz Joſefs iſt die
Schaffung des modernen Volksheeres, die Neubegründung der
Sehr te und die allſeitige Ausgeſtaltung der bvater-
ländiſchen Wehrmacht zu danken Doch nach den Abſichten des
Monarchen ſollte die Wehrmacht ſtets nur ein Wer derFriedenspolitik ſein, und niemals wurde der Dank 5 es

Walten Kaiſer Franz Joſefs heißer empfunden als in dieſen
Tagen, da alle Welt unter dem Eindruck ſteht, daß ſeiner Er
fahrung, Autorität und Menſchenliebe der größte Anteil an der
Erhaltuno des Weltfriedens gebührt.

Die amen Beamkten.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe meldet aus Kon

ſtantinopel: Die türkiſche Regierung bereitet ein probi-
ſoriſches Geſetz vor, durch welches das Budget durch Auflaſſung
von Beamtenpoſten und Herabſetzung der Beamtengehälter um
15 Prozent, um monatlich etwa 200 000 Pfund, erleichtert und
damit geregelt werden ſoll.

Das rumäniſche Grünbuch.
Das rumäniſche Miniſterium des Aeußern hat das in der

Thronrede angekündigte Grünbuch über die letzte Balkankriſe an
das Parlament gelangen laſſen. Der zweite Band in franzöſi
ſcher Sprache wird in einigen Tagen an die Diplomatie und die
Pertreter der auswärtigen Preſſe verteilt werden.

Die Kämpfe der Spanier in Marpkko.
Amtlich wird aus Ceuta gemeldet, daß die Kolonne

Arraiz ein lange andauerndes uergefecht mit feindlichen
Trupps, die ſich angeſammelt hatten, zu beſtehen hatte. Der
Feind erlitt ſchwere Verluſte und zog ſich zurück. Die
Batterien von Cueſta und Colorado unterſtützten die Operatio-
nen der Spanier, von denen zwanzig Mann außer
Gefecht geſetzt wurden.

Wie ſpäter noch amtlich aus Ceuta gemeldet wird, ſind
geſtern auf ſpaniſcher Seite drei Sergeanten und
12 Mann getötet und fünfzehn Mann verwundet
worden.

e I S
Amerikaniſche Phantaſten.

Kus Waſhington wird gemeldet: Das Mitglied des
Kongreſſes, Grahy, brachte eine Geſetzesvorlage ein, die den
Präſidenten erſucht, Delegationen der Parlamente aller Nationen
zu einer internationalen Konfereng in Waſhington für den

nächſten Herbſt einzuberufen. Der Zweck des Kongreſſes ſoll
ſein, eine Einigung hinſichtlich des Planes einer Abrüſtung
und der ſofortigen Einſtellung des Kriegsſchiffbaues
herbeizuführen.

Zur Lage in Mexikv.
Vertrauenswürdige Nachrichten aus Tampico be-

richten, daß die Rebellen nunmehr im Beſitze der
Petroleumquellen von Tuxpan ſind, und daß ſie
gedroht haben, dieſe Quellen zu vernichten, falls die Geſell
ſchaften, denen die mexikaniſchen Nationalbahnen gehören,
Petroleum von den Quellen geliefert erhalten. Die Loko-
motiven dieſer Bahnen werden jedoch nur mit Petroleum
geheizt. Die Regierung wäre alſo genötigt, ſich von anderer
Seite Petroleum zu verſchaffen. Sowohl die Petroleum
quellen als auch die Eiſenbahnen befinden ſich auptſächlich
in engliſchen Händen.

CLuftfabhrt.
Ein Flugzeng beſchoſſen.

Aus Tetuan wird gemeldet: Während eines
Fluges, den der Jnfant Alfonſo, begleitet vom Oberſten
Vives, am Montag in einem Aeroplan von Tetuan
nach Arſila unternahm, wurden gegen das Flugzeug
unausgeſetzt aus den mauriſchen Dörfern Schüſſe ab
gegeben, die aber ihr Ziel verfehlten. Der Jnfant und
der Oberſt warfen Handgranaten auf die Anſiedlungen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: Dampfer „Eleonore

Woermann“ mit der von S. M. S. „Panther“ a Be
ſztarng auf der Heimreiſe am 29. Novemer in Boulogne. S. M. S.
„Nürnberg“ am 25. November in San Blas und am 29. November
in Mazatlan. S. M. S. „Condor“ am 22. November in Ponape
n i S. M. S. „Hanſa“ am 29. November in Cattaro.

M. S. „Emden“, S. M. S. „Emden“, S. M. Tpdbt. „S. 90-
und S. M. Flußkbt. „Vaterland“ am 30. November in Schanghai.
S. M. Flußkbt. „Otter“ am 30. November in Tſchenglingfoo.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
1. Dezember. Angekommen: „Steigerwald“ 80. Nov. in Malaga.
„Swakopmund“ 30. Nov. in Vliſſingen. „Liberia“ 30. Nov. in

re. „Corcovado“ 80. Nov. in Havre. „Duala“ 27. Nov. in
ierra Leone. „Schaumburg“ 30. Nov. in St. Thomas. „Nicaria“

30. Nov. in Maſſauag. „Pruſſia“ 1. Dez. in Havre. „Sachſen“
1. Dez. in Rotterdam. Abgegangen: „Rhenania“ 29. Nov. von
Aden. „Pruſſia“ 30. Nov. nach Havre. „Antonina“ 30. Nov. nach
Hamburg. m 30. Nov. von Hamburg. „Fürſt Bismarck“
80. Nov. nach Hamburg. „Blücher“ 80. Nov. nach Hamburg.
„Grunewald“ 30. Nov. nach Hamburg. „Badenia“ 30. Nov. von
Cuxhaven. „Edea“ 25. Nov. von Las Palmas. „Lome“ 25. Nov.
von Sierra Leone. „Pontos“ 29. Nov. von Teneriffa. „Sieg-
linde“ 29. Nov. nach Newyork. „Cheruskia“ 29. Nov. von New
Orleans. „Macedonia“ 30. Nov. von v t
30. Nov. von Tſingtau. „König Wilhelm II.“ 30. Nov. von tos.
„König Friedrich Auguſt“ 30. Nov. von Liſſabon. „Antonina“
30. Nov. nach Hamburg. „Arabia“ 80. Nov. von Singapore.
„Blücher“ 30. Nov. von Vigo. „Corcovado“ 1. Dez. von Habre.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
8. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
1. Dezember. „Berlin“ Sonntag in Newyork an. „Sierra
Nevada“ Sonntag von Boulogne ab. „Gießen“ Sonntag von
Boulogne ab. „Prinz Friedrich Wilhelm Sonntag von Cher-
bourg ab. „Yorck“ Sonntag in Kobe an. „Olivant“ Sonntag in
New-Orleans an. „Frankfurt“ Sonntag in Philadelphia an.

Rezitator Willy Führer, Lindenſtr. 77, T. Liddy.

„Würzburg“ Sonntag von Bahia ab. „Großer Kurfürſt“ Sonn
tag Lizard paſſ. „Borkum“ Montag Eaſtbourne paſſ. „Prinz
Friedrich Wilhelm Montag Lizard paſſ. „Prinzregent Luit
pold“ Montag in Marſeiell an.

WoermannLinie. Hamburg, 1. Dezember. „Eliſabeth
Brock“ auf Ausreiſe Sonnabend Cuxhaven paſſ. „Lucie Woer-
mann“ auf Ausreiſe Sonnabend von Lagos ab. „Lilli Woer-
mann auf Heimreiſe Sonntag von Kotonou ab. „Swakopmund“
auf Heimreiſe Sonntag in Antwerpen an. „Togo“ auf Ausreiſe
Sonntag Cuxhaven paſſ. „Eleonore Woermann“ auf Heimreiſe
Montag Cuxhaven paſſiert.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe: Altranſtädt (Jagdbeſitzer: Exzellenz

D. Graf von Hohenthal-Dölkau, Beſitzer des Rittergutes Altran
ſtädt) 2 Rehe, 620 Haſen, 1 Kaninchen, 85 Rebhühner und
1 Faſan; Witzſchers dorf 77 Haſen, 4 Rebhühner und
1 Faſan: Großcorbetha 535 en und 14 Rebhühner.
Wippra (Jagd der Mansfelder chaft) 15 Stück Rotwild.
4 Stück Schwargzwild, 1 Fuchs.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vem 1, Dezember 1913.

Aufgedoten: Der Former Otto Schumann, BeeſenerStr. 4 und
Anna Peterſohn, Merſeburger-Str. 63. Der Eiſenbahn Gepäckträger
Kurt Beuchert, Leipzig-Gohlis und Joſefine Beykirch, Lindenſtr. 5.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Alfred Günther und Elsbeth
Albrecht, Wolfſtr. 19.

Geboren: Dem Elektrotechniker Oskar Sprunk, Königſtr. 62, T.
Jlſe. Dem Schloſſer Willy Ringe, III. Vereinsſtr. 1, S. Willy. Dem

Dem Viktualien
händler Johannes Bieſecker, Glauchaerſtr. 71, T. Liddy. Dem Ver
ſicherungsbeamten Paul Erge, Dieskauer-Str, 6, T. Ruth. Dem
Musketier Paul Kotſch, Saalberg 16, S. Heinz

Geſtorben: Des Schloſſermeiſters Karl Rennert Ehefrau Luiſe geb.
Beyer, 52 J., Pfälzerſtr. 20. Luiſe Obſtfelder, 40 J., Trödel 56. Des
Arbeiters Karl Obſt S. Rudolf, 1 J., Glauchaerſtr. 33. Des Brenners
Otto Stock T. Anny, 1 J., Lerchenſeldſtr. 11. Des Eiſendrehers Karl
Engelhardt T. Gertrud, 3 Mon., Lindenſtr. 77. Des Arbeiters Chriſtian
Wernhöfer aus Erfurt Ehefrau Pauline geb. Stubenrauch, 52 J.,
Klinik. Die Witwe Johanne Bullack geb. Finke aus Lauchhammer,
62 J., Klinik. Des Fleiſchers Guſtav Haſe T. Erna, 2 Wochen, Merſe
burger-Str. 104,

Answärtige Aufgebote: Der Rangierer Franz Schirrmeiſter,
Canena und Lina Schindler, Lettin. Der Maurer Wilhelm Dietrich,
Löbejün und Emma Kloſe, Lieskau. Der Packer A. B. M. Kohlmann
und A. M. Noumann, Leipzig. Der Bergmann P. K. H. Hein und
Berta Schubert, Görzig.

Halle (Nord, VDernnenſtr. 3a. Meldungen vom 1. Dezember 1913.,
Geborent Dem Reiſenden Heinrich Bläſing, CröllwiterStr. 34

T. Martha. Dem Kellner Walter Portius, Humboldtſtr. 12, S. Karl.
Dem Bildhauer Walter Höfel, Burgſtr. 9, T. Hildegard. Dem Geſchirr
führer Friedrick Trautwein, Kabeldäduſer 1, S. Willy.

Geſtorben Des Arbeiters Wilhelm Hübner S. Walter, 2 Mon.,
TrothaerStr. 76. Der Fleiſchermeiſter Otto Pohlert aus Bernburg,
g. r t Des Steinſetzers Wilhelm Stroß T. Herta, 2 Mon., Körner-
fraße 17.

Verantwortlich: Für Politik u. Feullleton: Rechtsanwalt
Dr. jur. Straſſer u. Ma für Provinz u. Allgemeines,
Börſen u. Handelsteil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle(Saale). Alle die Redaktion betreffenden u hriten ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

t hhe fe en edere uilleton u. Theater vonfür die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags. u be

Wange Auf Fache 6trä

A.
eder
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Ein Doppelwaggon
unserer Sondorfüllungen

Rotkà
traf wiederum beim Weinhandel in Halle ein.

Diese Sekte sind unter Verwendung bester französisoher Weine her-
gestellt, abgelagert, leioht und sehr bekömmlich,

Cabinet-Selt war Tafelsekt bei Eröffnung der Iba in Leipzig im
Beisein Sr. Majestät des Königs von Sachsen.

Cabinet Selt wurde als Ehrentrunk bei Eröffnung der Jahr-
hundert Ausstellung in Breslau unserem Kronprinzenpanr gereicht.

Kloss u. Förster, Sokthkellerei.
Carl Wicht, Halle a. d. S., Fernsprecher 3436.Vertreter

Luxus packung in WeihnachtsLKistehen zu 41 und 61 FlIasehen
ohne Preiserhöhungr-

J

n

ppchen



nderber
Das Wort „Boonekamp“ wird von zahlreichen Destillateuren zur Bezeichnung ſhres Fabrikats

benutzt. Wer sicher gehen will, meinen „Underberg-Boonekamp“ 2u erhalten, Verlange deshalb

Zur Kuſklärung?

in Restaurants, Cafés etc, nicht Boonekamp, sondern elnfach-

der seinen Ruf als bester Bitterlikör der Welt einzig und allein seiner Vorzüglichen Qualität verdanlct,

H.

„ünderverge

Underberg Albrecht
RHEINBERG (Rhid.) Gegründet 1846.

7

Boonekampl

2790)

Schirmfabrfr vonI. I. Workweister,

Billigſte e

Klavier, Pioline, Cello

Zeitlang nterritt
an Anfängerin gerovaleKonservatorium

Gütchbenſtraße 20.
Monatl. für Klavier, Violine,
Cellos Mk. für GefGeſchwiſter enen
gung. AnmeldungenSekretariat. o

Gute Penſion r
Schüler in egteeen 7S Seant eSchularbeiten. Ia. eferenzen
Angeb. unter B. O. 2228
Rudolf Mosse, Halle Aue
„Liegnitzer Bomben
Kaiſerſtan en“ in Pakà 10 u. 20 Sulg, beſte Qualige

bei Oarl Booch, Breiteſtr.
Markt, Rot. Turm. Gegr. 1794.

Walnaſla- ſhealer-
8 Uhr. BRomben- Erfolg derDresdener Victoria ganer.,
Hans Ellüot payrisete e e 0519

Direktor Ernst Schumann
mit seinen Rassepferden und Hunden.

Sgaalschloss-Brauerol,
Mittwoch, den Z. v r., nachm. 3 Ubr

83. gr. Streich- Konzertder Ka 4 des Füſ.-Regts. Generalfeld
2 raf Blumenthal (Magdeb.) er arſchau

r Muſikdirektor R. Fister.intritt 35 Pfg.Vorzugörarten nie 10 Karten 2 Mark. (0526
F. WinkKler.

Thaliafestsanl: Hittwoeh, 3. Desember, abends 8 Vhr-

III. Symphonie- Konzert
des Halleschen Stadttheater Orchesters.

Veranstalter: Geh. Hofrat Max Richards.
Musikal. Leiter: Hermann Hans Wetzler.

Solistin: Frau Adrienne von Kraus-Osborne,
Königl. bayr. Kammersàängerin,

BRBaeh-Mozart- Abend.
BRach: Guite D-dur; Solo-Kantate: Schlage doch,wünschte Stunde für Alt; h (üär gr.Orchester bearb. von H. H. W Wetzler).
MAozart: Symphonie G-moll; Lieder am Kiavi Amvier: Kapolimeister H. I. Wetzier
Konzertflügel: Steinway r New Vork-Hamb
Hof berg-Harmonium aus agazin von Balth.

Eintrittskarten zu MK. 3.10, 2.10, 155 und 1.05 in der
Hoſfmnusſikalienhandlung Reinhold Koeh,Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199. (0512

und
ö II.

I Saal des Neumarkt-Sehützenhanuses.
Freitag, den 5. Desember, abends 8 en

Liederabendl vonLeonore Waiiner
Die Künstlerin führte ihr schwie Progiänzendem Gelingen durehb. ünch. h
Ihre Vortragskunst verrät soviel Ernst, mugſkaligohe

Reife, Em h g und Gestaltungskraft, dass man sich stets
bewusst bleibt, einer raten künstlerischen Persön-
lichkeit gegenüber zu ste Frankf. Generalanz.)

Prachtvolle Stimme grosse Vortragskunst(Neue Hamburger zig
Sie ist wit ganzer Seele dabei, und. da sie auch

innerlich erlebt, was sie singt, so durch feineNuancierung sehr ausdrucksvoller Vortrag unmittelbar
ans Herz. (Bremer Tageblatt.)Karten zu 3.10, 210, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

Thaliaskle: Dienstag, 9. Dezember, 8 Uhr R

105. Philharmonisches Konzert
Leitung: Professor Hans Winderstein.

souet. Félémaque Lambrino u.
Volkmann, Ouvertüre zu Richard III. Beethoven, Klavier-
Konzert C-moll. Schumann, Symphonie D-moll. Liszt,

Ungarische Fantasie für Klavier und Orchester.
Konzertflügel „Bläthner* aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu M. 3.10. 2.10, 1.55, 1.05 in der
HKofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

24 Krieger- Verein Halle a. S. S
am 7. Dezember d. Js. abends von J Uhr ab in denfeieWalde eſtſälen Wüinterfest, beſtehend in Konzert,

lebenden BVildern,
Tbeater und Ball. Die Vereinsmitglieder und deren An-
geberise werden e kameradſchaftlichſt eingeladen. Freunde

es Vereins ſind herzlich willkommen. Orden, Ehren- und Vereins-
abzeichen ſind anzulegen. eramme ſind zu haben beim Kameraden
Schöne, Gr. Wallſtraße 9. Der Vorſtand.
Briefmarkensammlerverein Wittekind.

i Tann eretag den 4. Dezember er 9 Ubr eSytel „Goldener Pflug“, Alter Markt: (6609e w. I. V orſitzend en Bruno er über: „Die Gebeim-
Gäſte deine der Briefmarken von Braunſchweig“.

Der Vorstand.

unter dern u. perſönl.
rkung von

Schauſpiel in 5 ar Se
on Fr.

Ap oſſo-TMoator
po und folgende Tage tägl. abends 8 Uhr:

Gaſtipiel Berliner Thalia-Enſembles
Abert Häbener,

ſa auch le biehe weinen

e Allwördeng““
hne. bearbeitet von

Königlich Preuß
Schauſpieler a. D.

d

J (0470nach d. r Roman
Räitterfeld

Die Befreiung
der deutſchen Volkswirtſchaft
vom fremdländiſchen Joche iſt,
wie vor einem Jahrhundert die
politiſche Befreiung, nur durch
ſtrenge Selbſterziehung und eine
nach den höchſten Zielen ſtrebende
Ertüchtigung möglich geworden.
Durch ſolche iſt die deutſche
Kakao und Schokoladen
Jndufſtrie in dem muſtergiltigen

»Unfernehmen zu ſo über
ragenden Leiſtungen befähigt
worden, daß es nicht mit Opfern,
ſondern mit Vorteilen verbunden

iſt, ihre niſſe fremdländiſchen vorzuztehen. Dieſe Vor
teile immer weiteren Kreiſen zu
nutze zu machen, iſt eine der
würdigſten Aufgaben des Volks
freundes. Die Reichardt Marken
ſind in den eigenen Verkaufs
ſtellen zu den gleichen Einzel
preiſen wie in der Reichardtfabrik

erhältlich, in
Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße
(am LeipzigerTurm), Fernſpr. 1190,
und Gr. Ulrichſtr. 11, Fernſpr. 8358.
n im Stadtbezirk von Dik. 3.nach Vororten von Mk. auf Poſtpakete

3 Paketporto frei.
chnahme, Proben

unberechnet.

von Mk. 6. an

Saalschloss-Braueroi.

Alles gegen 13 unnſte

Mittwoch, den 3. Dezember

SchlachtefestWurſt auch außer dem Hauſe. F. Winkler.

Spiritusplätten, Gasplätten,
Elektriseche Plätten.

Hempelmann Krausse,Kieinschmieden 5. Fernruf 181. Geur

Dekorations-, Polster- u. Tapezier- Arbeiten
werden p und preiswert ausgeführt.

Dekoratsur u. Tapezierermeister,H. dJaeneckse, Stelnweg 4. fForuruf 4431.
Spannerei von Gardinen, Stores usW.

Vin Versueh führt zur dauernden Kundsehafſt.

e Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale), Telephon 8108 u. 8100.

Vorſt. im Abonn.

Herren-Artikel,
tonangebende r 42Geiststr. 42.Liebermann, u

Stadttheater in Halle.
Mittwoch, den 3. Dez. 1913

3. Viertel.
6. Vorſtellg. im Schauſpiel-Cyklus.
Götz von Herlichingen

mit der eiſernen Hand.
Schauer in 5 von

von Goethe.

h r traugskarten d. rGeſellſchaft baben Gülaeret i
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 77 t

Ende nach 11 Uhr. [0469

1913Donnerstag, d. 4. Dez.
88. Vorſt. im Abonn. Viertel.

4. Vorſtellung im VerdiCyklus.
Ada

ſache Flügel
und -PianinosAlleinverkaufGr. Ulrichstr.G Döll, el e

Auswärtige Theater.
Leip zig.

Neues Theater :Mittwoch:Mignon
Donnerstag Ma

Altes Tbeater:uppenklinik. Donnerstag
r ſidele Bauer.

Magdeburg.Stadt- Theater :Mittwo Konzert.
Donnerstag Mignon.

of Theg e ch: O
ter: wo asz Donnerstag Ein

Maskenball.
Erfurt.

Stadt-Theater: Mittwoch Maria
Stuart. e Konzert.Altenburg.

e

T

5

e e

Spezialität:

er geſtrickteUnterjacken R
Kombinations Hemdhoſen. c

I. Schnee Nachf.
A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

le

Eine große An gabt
ſebr bübſche

Salonſchränke,
Damenſchreibtiſche

in hell und dunkel Nußbaum
zu herabgeſetzten Preiſen.

G. Schaible, er
Ja ſſercri. Mittwoch Ein C am Ratskeller. los o

DRESDEN- A.
ren e

HOTEL BLESCH
Prager Strasse Nr. 58

direkt am Hauptbahnhof.

77 mit flessendem kalten u.
inkl.Wassor

2 Lifts. on wer i
Einheitspreis! o

Frühstüek

in bester Qualität

Teppich- Kohrmaschninen

Hempelmann Krause,
Kleingehmſeden 5. Pernruf 181.

von 12.50 M. an.

(6618



I. Beilage zu Vr. 565 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha

Gedenktage.
8. Dezember.

Samuel Crompton, verdient um die Spinnmaſchine, ge
boren.
Der Maler Eduard Bendemann geboren.
Der Chemiker und Hygieniker Max von Pettenkofer ge
boren.
Die GroßherzoginWitwe Luiſe von Baden geboren.
Der Dichter Johann Peter Eckermann geſtorben.
Der Bildhauer Chriſtian Daniel Rauch geſtorben.
König Ludwig II. von Bayern trägt dem König Wilhelm I.
von Preußen im Namen der Fürſten und Freien Städte
die Lgr ker Der an. i Ser). PriSchla i Orleans (bis zum inz FriedriKarl von Preußen erobert die Stadt. s Ariedrich
Der Kartograph Hermann Berghaus geſtorben.
Der Dichter Hieronhmus Lorm geſtoben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
g. Dez. Die Verbündeten veröffentlichen in ihrem Haupklager

in Frankfurt a. M. ein Manifeſt, in welchem ſie er
klären, „ſie führten nicht gegen Frankreich Krieg, ſon
dern gegen jene laut verkündete Uebermacht, welche
Napoleon zum Unglück Europas ſo oft außerhalb ſeines
Reiches ausgeübt habe. (Trug viel dazu bei, Napoleons
Stellung in Frankreich ſelbſt zu erſchüttern und ſeinen
Sturz vorzubereiten.)

e

Tagesſpruch: Ehrenſchulden, ein Wort, wo die Ehre furcht
bar mißbraucht wird. Weber.

1753.

1811.
1818.

1838.
1854.
1857.
1870.

1870.

1890.
1902.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. Dezember.

Eine Vorlage über die Einführung des Einheitspreiſes
für Gas zu Leucht und zu Koch und Heizzweden uſw. liegt in
einer vom Magiſtrat genehmigten Faſſung den Finanz-
ausſchuß zur Beratung vor. Wir kommen in er nächſten
Nummer ausführlicher auf dieſe Vorlage zu ſprechen, wollen aber
ſchon jetzt bemerken, daß etwaige Befürchtungen, als ob der bis
herige Preis von 12 Pf. für 1 Kubikmeter Gas, was zu gewerb-
lichen Zwecken verbraucht wird, auf den ſonſt vorgeſchlagenen
Einheitspreis von 14 Pf. heraufgeſetzt werden könnte, unbe
gründet ſind. Für Gas zu gewerblichen Zwecken bleibt der bis
herige Preis von 12 Pf. für 1 Kubikmeter beſtehen.

Betätigung der Studenten in der Gemeindeverwaltung.
In der Berliner Univerſität ſprach der Oberbürgermeiſter

von Schöneberg, Dominicus, über verſchiedene Mög-
lichkeiten der Betätigung der Studenten in der
Gemeindeverwaltung. Er nannte insbeſondere den
öffentlichen Arbeitsnachweis, der den Studenten Gelegenheit geben
kann, in die ſoziale Schichtung der Bevölkerung einen tieferen
Einblick zu gewinnen, als ihnen ſonſt möglich wäre, ferner die
Wohnungsaufſicht und die Armenverwaltung. Dieſe bedarf zahl
reicher ehrenamtlich tätiger Kräfte zur Beurteilung der Unter
ſtützungsgeſuche, und ſie arbeitet um ſo beſſer, je verſchieden
artiger die Bevölkerungsklaſſen ſind, aus denen die freiwilligen
Mitarbeiter ſtammen. Ein Sondergebiet für Studenten der
Rechtswiſſenſchaft iſt dann noch die unentgeltliche Rechtsbeleh
rung. Hier können ſie ſich insbeſondere durch Niederſchrift der
erteilten Ratſchläge betätigen, da erfahrungsgemäß ein Rat, wenn
er nur mündlich erteilt wurde, leicht und ſchnell wieder vergeſſen
wird. Der Student ſelbſt aber kommt auf dieſe Weiſe in r
Berührung mit den Rechtsfragen des n ſchen Lebens, und ge
winnt dauernden Nutzen für ſeine Zukunft.

Vortrag für Unteroffiziere.
Am 8. mber, 9 Uhr wird in den „Germaniaſälen“ (Ver-

einszimmer) ein Vortrag gehalten werden über „Die Schlacht
bei Leipzig und deren Folgen“. Sänmtliche Unter
offiziere und Unteroffizier-Aſpiranten aller Waffen des Be-
urlaubtenſtandes ſind hiermit aufs wärmſte eingeladen. Der
Vortrag iſt ſehr intereſſant und lehrreich. Für die außerhalb der
Stadt Halle wohnenden Unteroffiziere und Unteroffizier
Aſpiranten wird bemerkt, daß bei Teilnahme am Vortrag die
Benutzung einer Militärfahrkarte für die Hin und Rückreiſe auf
Grund einer Ausweiskarte des Bezirkskommandos zpläſſig iſt.
Damit eine ſolche den Teilnehmern zugeſtellt werden kann,
werden dieſe aufgefordert, bis ſpäteſtens 6. Dezember durch Poſt
karte unter Angabe von Dienſtgrad, Jahresklaſſe und Waffen-
gattung, ſowie genauer Adreſſe, die Teilnahme dem Begzirks
kommando anzuzeigen.

Ausſtellung des Kunſtvereins.
Der Halliſche Kunſtverein eröffnete am Sonntag in den Aus-

ſtellungsräumen über der Volksleſehalle am Hallmarkt eine Aus
ſtellung von Werken des Malers W. BötticherHagen. Herr Dr.
Freher hielt eine kurze einführende Anſprache. Viele Beſchauer,
ſo führte er aus, wird die Ausſtellung zuerſt fremdartig und ſelt-
ſam anmuten. Um dieſe Hemmniſſe zu beſeitigen, empfiehlt es
ſich, die Bilder zunächſt als eine Dekoration zu betrachten und ſich
in die Schönheit der Linien und Farben einzufühlen. Doch die
Bilder ſind nicht nur Dekoration, ſondern Symbole und Aus-
drucksmittel für ein hinter den Bildern ſtehendes Erlebnis des
Künſtlers. Vielleicht wird mancher den Jmpreſſionismus gegen
dieſe Kunſt ausſpielen wollen, der von einer leidenſchaftlichen Hin
gabe an die Natur ausging. Aber bei dieſer neuen Kunſt handelt
es ſich nicht um die Außenwelt, um die Wiedergabe des
Jnnenlebens nicht nur des Künſtlers ſelbſt, ſondern auch anderer
Menſchen und Dinge. Um dem Verſtändnis mancher überraſchen-
der Proportionen und Farben näher zu kommen, empfiehlt es ſich,
an eigene Erlebniſſe in Viſionen oder Träumen zu denken, bei
denen auch die Form und Farbe der Dinge ins Rätſelhafte ver-
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ändert wird. In anderen Künſten, ſo bei Märchen, ſind wir
ohne Befremdung an dieſe Veränderung der Außenwelt gewöhnt.
Für den Künſtler iſt die Welt mit ganz anderem Leben erfüllt, als
für den Nichtkünſtler, der meiſtens geneigt iſt, die Wirklichkeit nur
von rein praktiſchen Geſichtspunkten aus zu betrachten. Der
Künſtler beſeelt auch den toten Stein mit innerem Leben, und
dieſe Beſeelung iſt ihm wichtiger als die photographiſch getreue
Naturwiedergabe. Deshalb kann man dieſe Kunſt nie reſtlos ver
ſtehen durch logiſche Ueberlegung oder durch Vergleich mit der
Wirklichkeit. Der Beſchauer muß vielmehr verſuchen, den
Empfindungen des Künſtlers nachzugehen. Dies wird ihm um
ſo beſſer gelingen, je mehr er ſein eigenes Gefühlsleben ver
feinert und geſteigert hat. Jedem einzelnen muß es daher über-
laſſen werden, fich auf ſeine Art in die Bilder einzufühlen.

Zur Eröffnung der Ausſtellung und zu dem Vortrage waren
eine außergewöhnlich große Zahl von Mitgliedern anweſend.
Wir kommen auf die Bilder noch zurück.

Berufung. Zum Direktor der preußiſchen Provinzial
blindenanſtalt in Königsberg wurde der Blindenlehrer Reck
ling aus Halle berufen.

Das Halleſche Adreßbuch für 1914 iſt ſoeben erſchienen und
gelangt von heute ab bis einſchließlich Sonnabend, den 6. De
zember in der Expedition Barfüßerſtraße 17, part., täglich von
9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags zur Ausgabe. Von den
Vorbeſtellern kann das Adreßbuch gegen Aushändigung der ihnen

r Ausweiskarte zum Vorbeſtellpreiſe von 4 Mk. in
pfang genommen werden. Vom Montag, den 8. Dezember ab

beginnt die Zuſtellung der nicht abgeholten Exemplare gegen eine
Ueberſendungsgebühr von 10 Pfg. für das Exemplar. Der neue
Jahrgang weiſt inhaltlich ſo weſentliche Verbeſſerungen auf, daß
ſeine Anſchaffung ſowohl für die Geſchäftswelt als auch für Pri-
vate, die regeren Verkehr unterhalten und des zuverläſſigſten
Adreſſenmaterials bedürfen, unentbehrlich iſt. Der Verkauf
nicht vorbeſtellter Exemplare zum Ladenpreiſe von 5 Mk. findet
n in der Ausgabeſtelle der Redaktion, Große Steinſtraße 11 I

Weiteres vom Kindergottesdienſtjubiläum. Am Sonntag
wurde wohl ſo ziemlich in allen Gottesdienſten auf den Gedenk
tag irgendwie Bezug genommen. Beſonders natürlich in den
Kindergottesdienſten, die jetzt wie eine vieläſtige Krone aus dem
urſprünglich einen Stamm hervorgewachſen ſind. Werden doch
jetzt in allen Halleſchen Gemeinden Kindergottesdienſte gehalten
mit einer Beſuchszahl von etwa 6500 Kindern. Die Begründerin
der „erſten Sonntagsſchule in Halle“ Frl. Eliſe Hupfeld,
nahm außer an dem allgemeinen Helfergottesdienſt auch noch an
den Feſtfeiern der beiden ihr beſonders naheſtehenden Kinder-
gottesdienſte teil: im Dom und in der Laurentiuskirche; und ihr
zur Seite die einzige hier in Halle noch überlebende Genoſſin
aus jener erſten Zeit, Frl. P. Dreſſel. Eine ſchlichte, ein
drucksvolle Begrüßungsfeier inmitten des Kreiſes jetziger und
früherer Helfer und Helferinnen ſchloß ſich an. Die Nach-
mittags- und Abendſturden, brachten an verſchiedenen Stellen
Feiern für die Einzelgemeinden. Jn der Stephanuskirche bekam
die Gemeindefeier ihre beſondere Note noch dadurch, daß zwei
andere Gedenktage mit dem des Kindergottesdienſtjubiläums
verbunden werden konnten. 1903 iſt das Gemeindehaus, 1893
die Stephanuskirche um dieſe Zeit eingeweiht worden. An beides
erinnerte P. Meinhof in ſeinem einleitenden Wort
P. Wagner zeichnete „Allerlei Bilder aus 50 Jahren deutſchen
Kindergottesdienſtes“, beſonders aus der Vergangenheit. Ein
ehemaliger Helfer, P. Peterſilie, beantwortete die Frage:
„Was haben die Helfer, was hat die Gemeinde vom Kinder
gottesdienſt?“ Am Montag fand geſelliges Zuſammenſein der
beiden Helferkreiſe in den verſchiedenen Räumen des Gemeinde
hauſes ſtatt, und nach verſchiedenen Vorträgen, Geſängen und
Anſprachen (u. a. beſonders von P. Jordan und Sup. a. D.
Seidenſtücker) wurden in kurzer gemeinſamer Schlußfeier
noch einmal Hand in Hand gelegt, zu neuer Treue in dem alten
Werke, an dem mitzuarbeiten eine ernſte Freude und ein ſegen-
bringendes Vorrecht ſchon für viele geweſen iſt und auch in Zu
kunft noch ſein wird.

Jm Walhallatheater haben am Montag die hier von früher
her im beſten Andenken ſtehenden „Dresdener Viktoria-
Sänger“ ihren Einzug gehalten. Die Geſellſchaft, deren vor
treffliche Leiſtungen hinlänglich bekannt ſind, iſt heute noch viel
ſeitiger als früher, denn außer Einzel- und Geſamtgeſängen
humoriſtiſcher und ernſterer Art befaßt ſie ſich jetzt auch mit der
Darſtellung von Humoresken, und zwar gleichfalls in der ge
lungenſten Weiſe. „Frauenkniffe“ und „Einquartierung“, die
geſtern nach dieſer Richtung hin auf dem Programm ſtanden,
legten hiervon einen Beweis ab. Welcher Beliebtheit ſich die
„Dresdener ViktorigSänger“ in Halle erfreuen, davon zeugte der
ſtarke Beifall, der ihnen vom Publikum ſofort bei ihrem Erſcheinen
auf der Bühne entgegengebracht wurde. Aus der insgeſamt aus
neun Perſonen beſtehenden Geſellſchaft ragten geſtern beſonders
die Herren Saſcha als eleganter Damendarſteller, Willy Metz
als Solotrompeter und Hugo Voigt als ſächſiſcher Cha
rakterkomiker hervor. Willh Metz brachte in paſſendem Koſtüm
einen Vortrag „Der Lützower Jäger“, eine Epiſode aus dem
Kriegsjahre 1813, womit er im Zuſchauerraum ſichtlich hohe
patriotiſche Begeiſterung hervorrief. Alle Darbietungen der
„Dresdener Sänger“ hielten das Publikum fortgeſetzt ſo in Span
nung und vortrefflicher Laune, daß der Beifall kein Ende zu
nehmen ſchien. Hans Glliot gls baheriſcher Komiker und
komiſche Soldatentype ſorgte als Chevauxleger auf ſeinem Röß-
lein gleichfalls beſtens für Unterhaltung. Direktor Ernſt
Schumann führte drei vortrefflich abgerichtete Raſſepferde und
Hunde vor, eine Programmnummer, die noch ganz beſonderer Er
wähnung verdient. Alles in allem iſt der neue Spielplan ſo reich
haltig und intereſſant, daß ein Beſuch des Walhallatheaters nur
empfohlen werden kann.

Apollotheater. „Mag auch die Liebe weinen“ (bie
Allwördens), nach dem gleichnamigen Roman von Lehne be
arbeitet von Ernſt Ritterfeld. Dieſes in ſieben Bildern an den
Augen der Zuſchauer i Schauſpiel iſt im Geiſte der
Birchpfeifferſchen Stücke bearbeitet: es gibt viel Rührſamkeit und
auch ein wenig Humor, Kampf zwiſchen Gut und Böſe, Liebesmut

Kgl. Muſikdirektors R. Fiſter ſtatt.

j ſammelt ſich der Calvin- Verein zu einem

und Liebesverrat, ritterliche Geſinnung und Edelmut, Standesvor-
urteile und Bürgerſtolz und was ſonſt noch für wirkſame Akt-
ſchlüſſe nötig und für das Jnbewegungſetzen der Tränentüchlein
unentbehrlich ift. Das „Haus“ war erſchüttert, hingeriſſen, im
Herzen teilnahmsvoll und beifallsbegeiſtert. Man macht immer
wieder die Erfahrung, daß alle modernen Umkehrungen alt-
gewohnter Anſchauungen, namentlich wenn das Gefühl in Frage
kommt, noch nicht vermocht haben, in den großen Maſſen die ſüße
Empfindſamkeit zu töten, die einſt alle Welt, auch die literariſche,
beherrſchte. Und darum bin ich der Meinung, daß „Allwördens“
im Apollotheater volle Häuſer machen werden. Nun die Ber
liner Thaliageſellſchaft, die unter der Leitung des
Kgl. preußiſchen Schauſpielers a. D. Albert Hübener ſteht und
die ihren Befähigungsnachweis durch verſchiedene längere Gaſt
ſpiele längſt erbracht hat, weiß durch ihre ausgezeichnete Dar-
ſtellung allerdings auch alle dramatiſchen Wirkſamkeiten aus dem
Stück herauszuholen und den Gemütern zu vermitteln. Da iſt
Herr Hübener ſelbſt in der Rolle des Grafen Ottokar, der Weib
und Kinder verläßt um einer raffinierten Kokette willen und nach
ſchmerzlichen Erfahrungen wieder zu ſeiner alten Liebe zurück-
kehrt. Da iſt ferner Herr Stünkel, der den charaktervollen
Grafen Rüdiger zu einer lebenswahren Geſtalt formte. Auch der
alte Graf Allwörden hatte in Herrn Schneegans einen tüch-
tigen Vertreter gefunden, desgleichen der junge Förſter Erich in
Herrn Wilhelm und der ſtandesdünklige, poltrige Oberförſter
von Eggert in Herrn Artur Schul z. Frl. Marie Germer
faßte ihre Rolle der verlaſſenen Gaktin großzügig und ſcharf
charakteriſierend auf. Jn den ſo geſchaffenen künſtleriſchen Jn
halt der Darſtellung gingen ebenfalls auf die Damen Emmh
Sourmann als Komteß Belle Flottmann, Ellh Steinert
als Lore, Trude Raspe als Jutta und Elfride Baſté als die
altjüngferliche Auguſte lüter. hm.Saalſchloßbrauerei. Morgen nachmittag 336 Uhr findet
großes Streich- Konzert der Kapelle der 86er unter Leitung des

(Siehe Anzeige.)
4. Dezember 834 Uhr ver

en Bei-
ſammenſein im „Kronprinzen“. Der V Konſiſtorialrat
Joſephſon, wird einen Vortrag halten („Allerlei Rückblicke
und Ausblicke“), worin er u. a. die Bewegung für den Austritt
aus der Kirche zu berühren gedenkt. Alle männlichen Gemeinde
mitglieder, auch Gäſte, ſind herzlich willkommen.

Aus der Domgemeinde. Am

frau
ß infolge eines un

heilbaren Leidens ſoll der Grund zur Tat ſein. Auf dem
Marktplatze fiel der dreiräderige Geſchäftskraft-
wagen einer hieſigen Firma durch ſchnelles Ausbiegen u m, wo
bei der Führer Verletzungen an der rechten Kopfſeite erlitt. Der
Vorfall ereignete ſich dadurch, daß ein Arbeiter Kraftwagen
nicht auswich und der Crir 7 des Wagens deshalb gezwungen
war, ſcharf nach der ite abzubiegen. Eine Verkehrsſtörung
fand nicht ſtatt. Wegen Diebſtahls eines Fahrrades
iſt der Arbeiter Franz R. feſtgenommen und dem Gerichts
gefängnis zugeführt. Neun obdachloſe Perſonenwurden im Phligeigewahrſam aufge nommen. Geſtohlen

wurden ein Winterüberzieher aus Marengoſtoff, 3 ſchwarze
r mit der Firma „Buchhold“, 3 äußere und 2 innere
Taſchen, mit Riegel über dem Rücken, Sto mit der Firma
„M. O. Bergner, Halle a. S.“; ein Herrenfahrrad, Marke „Neckars
i merrieteat ein neues Herrenfahrrad, Marke „W. K. Z.

niverſal“.

Kus den Vereinen.
Der Bürgerverein für die Kröllwitzer Intereſſen hielt am

Sonnabend in Kramers Gaſthaus in z eine Verſammlung
ab. Es wurde bekannt gegeben, daß Herr Poſtſekretär Horſt
mann in den Vorſtand des Vereins gewählt worden iſt. Der

Herr Oberlehrer Hos, berichtete hierauf über die
weſentlichſten Punkte der Tagesordnung der letzten Stadtverord-
netenſitzungen, namentlich ſolche, welche die eingemeindeten Vor-
orte angehen. Hierauf wurde der Bericht über die ſtattgehabten
Stadtverordnetenwahlen der zweiten Abteilung in den Vorortenerſtattet. Man erwartet, daß der eingelegte Proteſt gegen die

Wahl des Herrn Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Biermann ab
gelehnt werden wird, da ein Grund zur Beanſtandung nicht vor
liege. Man beſchloß ſodann, allmontags abends in Kramers Gaſt
wirtſchaft zuſammenzukommen, um ſich über kommunale Dinge
zu unterhalten und das Neueſte aus den Stadtverordnetenſitzungen
g; erfahren. Man riet ſodann eine erneute Eingabe an den

agiſtrat an, in der um r der Kanalfrage in Kröllwitz
erſucht werden ſoll. Mitgeteilt wurde, daß im kommenden Früh-
jahr unter J v Brücke eine Pumpſtation errichtet wird,
die beſtimmt iſt, die Wirtſchaftsabwäſſer unter der Saale hin
durch in Röhren in den gegenüber gelegenen Hauptſammler zu
leiten. Die Abwäſſer des Hinterlandes wird man in einer be
ſonderen Rohrleitung nach der Klärſtation auf dem Tafelwerder
leiten. Daß auch eine Verſchönerung des Saaleufers auf Kröllwitzer Seite erfolgen muß, ſei klar, P z. B. eine Ufermauer an
der e Brücke, die dann auch einen Stillſtand des Waſſers
an jener Stelle verhindert, was jetzt ſo unliebſam empfunden
wird. Die Möglichkeit, das von der Burgruinein den Sommermonaten abends beizubehalten, iſt dank der Opfer

za uFr r r r Herren vorhanden.um uß trat man noch für den Uebergang des ZoologiſchenSartes in den Beſitz der Stadt ein. g Soologifs
Der Halleſche Kunſtverein veranſtaltete am Sonnabend im

Melanchthonianum der Univerſität einen Vortragsabend. Herr
Dr. Schmidt Offenbach ſprach über „Künſtler und Publi-
kum“. Zu Beginn des Abends forderte der Vorſitzende des Ver
eins, Herr Fabrikbeſitzer Weiſe, die anweſenden Mitglieder zu

S Raioſhel
Reichhaltige Auswahl

letzter Modeerscheinungen

billigen Proisen.

Ball Cesellschaftskleider
für Damen und junge Mädchen.

Bruno Freytag,



recht reger Werbearbeit für den Verein auf, damit dieſer, ge
tragen durch die moraliſche und wirtſ liche Unterſtützung
einer großen Mitgliederzahl, noch beſſer als bisher ſeine wichtige
Aufgabe im Dienſte der Allgemeinheit erfüllen könne. Der
Redner des Abends führte aus: Stets haben ſich Künſtler und
Publikum feindlich gegenüber geſtanden. Auch bei den, Griechen
des Altertums war es nur die ſoziale Oberſchicht der freien
Männer, die den Künſtlern auftraggebend und durch Verſtändnis
fördernd zur Seite ſtand. Jm Mittelalter wurde die Kirche
die große, beinahe eingige Auftraggeberin der Künſtler; von der
Renaiſſance an traten ihr kunſtliebende Fürſten zur Seite. Nach
der franzöſiſchen Revolution demokratiſierte ſich die Welt, jetzt
begann das Martyrium der Künſtler gegen den Unverſtand und
die Spottſucht der Maſſe. Der Staat trat an die Stelle der
fürſtlichen Mägene; er pflegte naturgemäß das Mittelmäßige, da
kein Staat von Genies beſtehen kann. Während in früheren
Zeiten der Künſtler meiſtens auf Beſtellung arbeitete, iſt jetzt
die Berührung zwiſchen ihm und dem Publikum faſt ganz ver-
loren gegangen. Die Kunſt wird auf Vorrat gearbeitete Stapel-
ware, die den Markt der großen Ausſtellungen aufſucht. Da
der Künſtler nicht weiß, für welchen a er arbeitet, wird er
leicht geneigt ſein, der Maſſe S n und dem Geſchmacke
49 Publikums zu folgen. Publikum aber fühlt ſich in
Munſtdingen als ſachverſtändig und vergißt, daß auch die Fähig-
keit des künſtleriſchen Sehens geſchult werden muß. Zum Schluß

des intereſſanten Vortrages erläuterte der Redner ſeine Aus-
führungen durch zahlreiche Lichtbilder.

Der Handwerkermeiſterverein veranſtaltete am Freitag im
„Auguſtiner“ einen Unterhaltungsabend, der ſich eines regen Zu
ſpruchs erfreute. Das Programm war ſehr reichhaltig. Klavier
vorträge wechſelten mit Geſangsſtücken des Frl. Joachimsthal,
mit Vorträgen des Herrn Sattlermeiſters Hofſchmidt aus Fritz
Reuters Werken und ſonſtigen Humoriſtiſchen Darbietungen.

Der Neue Halleſche Gaſtwirteverein nahm in ſeiner im
Moritzſchen Gaſthauſe am Güterbahnhofe abgehaltenen Monats
verſammlung zunächſt mehrere Herren als Mitglieder auf und
ſodann einen Vortrag des Herrn Eilers- Magdeburg von der
„Deutſchen Wirte-Zeitung' über Bundesangelegenheiten ent-
gegen. Vier Mitglieder, die zehn Jahre dem Verein angehören,
wurden beglückwünſcht und durch eine Erinnerungsmedaille aus
gezeichnet. Sonſt wurden gewerbliche Fragen beſprochen und der
Bericht aus der Kartellſitzung gegeben.

Der Tierſchutzverein zu Halle, e. V. hielt im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“ ſeine ordentliche Mitgliederver ſammlung ab. Der
neue Vorſitzende, Herr Stadtrat Dr. Hauswaldt, widmete dem
aus dem Leben geſchiedenen erſten Vorſitzenden, Herrn Rechts
anwalt Kettembeil, einen ehrenden Nachruf. Dem Jahresbericht
iſt zu entnehmen, daß im Vereinsjahre im Tieraſyl 816 Hunde
und 68 Katzen an insgeſamt 5310 Tagen verpflegt wurden. Um
den Anforderungen zu genügen, ſoll das Tieraſyl erweitert und
der Betrieb ſomit vergrößert werden. Jetzt iſt wieder eine
Stiftung von 500 Mk. gemacht worden. Jetzt iſt wieder eine
folge der Erweiterung des Betriebes um die Erhöhung des Zu-
ſchuſſes gebeten werden. Jn den Vorſtand wurden gewählt:

Stadtrat Dr. Hauswaldt, Schlachthofdirektor Reimers, Ober
polizeiinſpektor Grantzow, Tierarzt Dr. Meyer und Magiſtrats-
aſſiſtent Nauke. Außerdem beſteht noch ein Beirat, dem auch

en angehören. agereg wurde die Erbauung einer Ge
flügel- und Fiſchſchlachthalle am Hallmarkt, um zu verhüten,

ß die Kinder ſich das Schlachten mit anſehen. Der Vorſtand
wird darin weitere Schritte unternehmen. Um ſich weitere
Mittel zu verſchaffen, wurde die Abhaltung eines Bazars be

loſſen.iatenen Vereins-Anzeiger.
Kriegerverein Halle. Am 7. Dezember von 736 Uhr ab in den

„Thaliaſälen“ Winterfeſt: Konzert, lebende Bilder, Theater
und Ball. Programme beim Kameraden Schöne, Gr. Wall
ſtaße 9. (Siehe Anzeige.)

Verein ehem. Angehöriger der Königlich Sächſiſchen Armee. Am
3. Dez. 9 Uhr Monatsverſammlung in „Bauers Brauxrvei-
Ausſchank“. Am 1. Januar 339 Uhr Weihnachtsvergnügen
in „Brunnerts Bellebue“.

Briefmarkenſammlerverein „Wittekind“. Am 4. Dezember 9 Uhr
Sitzung im „Goldenen Pflug“. Herr Bruno Huth über
„Die Geheim- und Waſſerzeichen der Briefmarken von Braun
ſchweig“ mit Vorlegung ſeiner Spegzialſammlung. Sammler
als Gäſte willkommen. (Siehe Anzeige.)

Monatliche Zuſammenkunft ehemal. Gnadauerinnen und früherer
Zöglinge anderer Brüdergemeinden am 3. Dez. im „Evang.
Vereinshaus“.

Vermiſchtes.
Für Witwen und Töchter von Hreiheitskämpfern.

Der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes hat
infolge der von ihm ſeit 1894 veranſtalteten Sammlung von
Weihnachtsſpenden für die Witwen und Töchter geſtorbener
Veteranen von 1818/1815 in letzter Zeit mehrfach Zuſchriften
erhalten, nach denen bezweifelt wird, daß noch Witwen und
Töchter von Freiheitskämpfern am Leben ſein könnten. Tat-
ſächlich leben aber zurzeit noch 17 Witwen und
662 ledige Töchter von Veteranen von 18138,15
im Alter von 70 bis 101 Jahren, ſämtlich in größter
Bedürftigkeit. Alter, Hilfsbedürftigkeit und die Eigenſchaft als
Witwen oder Töchter von Freiheitskämpfern ſind in jedem ein
zelnen Falle amtlich feſtgeſtellt worden. Damit dieſe
alten gebrechlichen Frauen gerade in dem Jahre der 100jährigen
Wiederkehr der ruhmreichen Siege von 1813 mit einer recht
reichlichen Jubiläumsgabe bedacht werden können, wird jede
Spende, ob groß, ob klein, dankbar entgegen-
genommen. Geldſendungen werden an die Kafſe des
Deutſchen Kriegerbundes, Berlin W. 50, Geis-
bergſtraße 2, erbeten.

Kaiſer und Gardeſchützen.
Der Kaiſer hat ſich nach der „N. p. C.“ für den 9. Dezember

beim Offizierkorps des Garde-Schützen bataillons an
geſagt, um dieſem als Geſchenk ein von Röchling gemaltes Oel
gemälde der Schlacht bei niagräs zu übergeben. Der 4. Kom
pagnie des Bataillons unter dem damaligen Hauptmann von

Geélieu, deſſen Sohn heute das Gar! enbataillon befehligt
war es an jenem Tage vergönnt, eine öſterreichiſche Batterie im
Feuer zu nehmen. Als König Wilhelm kurze Zeit nach Weg
nahme dieſer Batterie an ihr vorbeikam, brachte Hauptmann
von Geélieu, ein alter Neuſchateler, das Königshoch mit den
Worten „Vive le Roi“ aus. e

Statt Doppelkronen Zehnpfennigſtücke.
Jn der Hamburger Hauptſtaatskaſſe wurden am Montag inzwei Tauſendmarkrollen, die mit Doppelkronen gefüllt Fein

ſollten, Zehnpfennigſtücke gefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß
die beiden Rollen von der Steuerkaſſe in Zahlung gegeben waren
und daß dieſe ſie von der Zahlſtelle in der Tornquiſtſtraße emp-
fangen hatte. Ob dort oder an der Zentralſtelle der Betrug aus
geführt worden iſt, ſoll die ſofort eingeleitete Unterſuchung
ergeben.

Raffinierte Einbrecher.
Eine Geſellſchaft von angeblichen Sonntagsausflüglern be-

ſuchte in Mühlenbeck an der Reinickendorff-Liebenwerdager
Vorortbahn eine Gaſtwirtſchaft. Die jungen Leute unterhielten
ſich mit den Bürgern bei einem Glaſe Bier. Ein Teil von ihnen
brach zeitig auf, um noch mit der Bahn heimkehren zu können.
Die anderen verſäumten auch den letzten Zug und erklärken, als
ſie aufbrachen, daß ſie zu Fuß nach Berlin gehen würden. Am
Montag morgen entdeckte man in Mühlenbeck, daß Einbrecher
bei dem Gemeindevorſteher den Geldſchrank erbrochen und die
Gemeindekaſſe um etwa 3000 Mark beſtohlen hatten. Nach den
bisherigen Ermittelungen ſind die Sonntagsausflügler, die
zeitig aufbrachen. um mit der Bahn nach Berlin zurückzukehren,
die Täter.
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S „Moloch Verkehr“.
Wer in den letzten Wochen die franzöſiſche Hauptſtadt

beſucht hat, wird über eine merkwürdige enden im
ibe, ſpegiell auf den Boulevards und Avenuen, erſtaunt

n und dadurch ſowie infolge des langſamen Fahrens denherkhr hemmen Dieſe Frage hatte ſich in Paris ſchon mancher

Perkehrstechniker“ geſtellt, ohne eine halbwegs befriedigende
Antwort zu finden. Monſieur Hennion, der Praktikus, hat ſie

funden. Laut ſeinem kürzlich erlaſſenen Dekret fahren alle
leeren Fiaker und Autos ſofern ſie nicht ſonſtwo über einen be
ſtimmten Warteplatz (meiſt auf den Squares) verfügen, von nun
an in der Mitte der Straße; dadurch bleibt der größte
aum rechts und links für die unaufhörlich, und im Schnell

n frei. Leider hindern an
manchen Stellen die Schienen der Trams ſowie die „Rettungs
inſeln“ mit ihren Kandelabern daran, dies verblüffend einfache
rogramm mit „idegler Präziſion“ durchzuführen. Jmmerhin

tonnte man ſich bereits nach wenigen Tagen rzeugen, daß die
troffene Maßregel den Verkehr weſentlich entlaſtet.

Der Fußgänger ſodann, der eine Fahrgelegenheit ſucht, hat das
Fecht, den Kutſcher bzw. Chauffeur durch einen Wink einzuladen,
ſich gefälligſt mit ſeinem Vehikel an die Trottoirkante zu bemühen.
Dem „piéton“ zuzumuten, daß er ſich quer zwiſchen den einher-
ſauſenden Gefährten aller Art einen Weg bis zur Straßenmitte
bahne, hat man denn doch nicht gewagt. Das Kapern eines
Wagens iſt ſomit ziemlich leicht, jedenfalls aber viel leichter, als
einfach die Straße zu überſchreiten. Dieſes alltäglichhunder tauſendmal ſich erneuernde Problem hat Monſieur Sen

nion leider noch nicht zu löſen vermocht. Die Unfälle durch Ueber
fahren mehren ſich in den lehten Jahren in geradezu erſchrecken
der Weiſe. Wie aus der kürzlich erſchienenen amtlichen Sta-
tiſtik erhellt, betrug die Zahl der im. Jahre 1912 durch
Straßenunfälle verunglückten Perſonen nicht weniger als
9245 1, davon 237 Tote! Das iſt etwas reichlich für ein ein-
ziges Jahr, zumal wenn man bedenkt, daß z. B. in dem zweieinhalbmal Fraheren London im gleichen Jahre nur 10589 Un-

fälle vorkamen; von Berlin und Wien mit ihren weit geringeren
Unfallziffern ganz zu ſchweigen. Die Automobile ſind an der
bigen Zahl der Straßenunfälle in Paris mit 11491 (davon
187 Tote!) ganz bedenklich beteiligt. Zieht man die Unfälle,
die lediglich Materialſchaden verurſachten (63 737), mit in Be
tracht, ſo erhält man die phantaſtiſche Ziffer von 86188
accidents“ für-das eine Jahr 1912. Jm ganzen ſind
ig den Straßen von Paris während der letztvergangenen 15 Jahre
annähernd 140000 Menſchen verunglückt das
„Reſume“ einer modernen Schlacht! Man ſieht: das Wort vom
Moloch Verkehr hat ſeine traurige Berechtigung. O. K.

S

3000 Frauen, die in Caſtellon Orangen für die Aus
fuhr verpacken, ſind in den Ausſtand getreten.

Schweres Sturmwetter. Längs der ſchwediſchen und der
norwegiſchen Küſte wütete vorgeſtern und geſtern ein furchtbarer
Orkan, der ſächtliche Schiffe in den Häfen zurüchkhielt.

Mordtat in einer Apotheke. Der Apotheker Halberg-
ſon in Hammerby bei Stockholm iſt am Montag abend in ſeinerApotheke von einem Manne durch einen Meſſerſtich ins Herz

getötet worden. Auch das Dienſtmädchen des Apothekers
wurde ſchwer verwundet. Der Täter iſt unerkannt ent
kommen.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

5u den Vorgängen in 5abern. Ein neuer
Swiſchenfall.

Zabern, 2. Dez. Zu einem neuen Zwiſchenfall kam
es heute in dem nahen Dettweiler. Als dort heute
morgen 7 Uhr Leutnant v. Forſtner mit einem
kriegsſtarken Zuge der 4. Kompagnie des 99. Jnfanterie-
Regiments den Ort paſſierte, wurde der Leutnant von vor-
übergehenden Arbeitern erkannt und durch höhnende
Zurufe beläſtigt. Leutnant v. Forſtner ließ ſofort
Halt machen und verſuchte durch ausgeſchickte Patrouillen
die Beleidiger feſtnehmen zu laſſen, die nach
allen Seiten flohen. Dem Fahnenjunker Wieß gelang es,
einen der Leute zu faſſen, „einen gelähmten Schuhmacher,der ſich mit allen Kräften z Verhaftung widerſetzte. Bei

dem entſtehenden Geraufe zog Leutnant
von Forſtner den Säbel und hieb den Schuh-
macher über den Kopf. Die Verwundung des
Mannes, ein 5 Zentimeter langer Säbelhieb über die Stirn,
ſoll nach der Meinung des Bürgermeiſters eine gefähr-
liche ſein. Leutnant von Forſtner begab ſich ſofort zum
Bürgermeiſter und gab den Vorfall zu Protokoll.

Straßburg (Elſ.), 2. Dez. Der in Dettweiler ver
haftete Schuhmacher namens Blank wurde in der
Wohnung des Bürgermeiſters einem Verhör unterzogen
und dann in ärztliche Behandlung gegeben. Er wurde für
arbeits unfähig erklärt. Er ſtellt jede Beteiligung
an den Beleidigungen in Abrede.

Straßburg, 2. Dez. Unterſtaatsſekretär Exzellenz
Mandel hat ſich heute nach Berlin begeben zur Teil-
nahme an den morgigen Reichstagsverhandlungen.

Berlin, 2. Dez. Sicherem Vernehmen nach wird der
Reichskanzler bei der heutigen Etatsberatung im
Reichstage nicht ſprechen, dagegen morgen die Jnrer
vellation wegen der Vorgänge in Zabern beantworten.

Weihe eines öſterreichiſchen Kriegerdenkmals.

Leipzig, 2. Dez. Jn Paunsdorf bei Leipzig fand
heute vormittag in Gegenwart des öſterreichiſchen Feld
marſchall- Leutnants Edler v. Kailer und ſeines Ad-
jutanten Major König die feierliche Einweihung

eines Kriegerdenkmals zum Andenken an die
1813 gefallenen Oeſterreicher ſtatt. Der Feier
wohnten ferner bei der Amtshauptmann v. Noſti z Wall-
witz, die Herren des öſterreichiſchen Konſulats in Leipzig,
der Gemeindevorſteher von Paunsdorf ſowie die dortigen
Geiſtlichen. Es wurden verſchiedene Anſprachen gehalten.
Das Denkmal beſteht aus einem Stein, der mit dem öſter
reichiſchen Doppeladler geſchmückt iſt.

Rekrutenvereidigung in Dresden.
Dresden, 2. Dez. Heute vormittag 10 Uhr fand die

Vereidigung der Rekruten ſtatt. Der König
hielt hierbei eine Anſprache, die mit einem dreifachen Hurra
auf den Kaiſer endete. Nach Schluß der Feier ritt der
König an der Spitze der Fahnenkompagnie in das König-
liche Reſidenzſchloß.

Kongreß der Zentralſtellen für Volkswohlfahrt uſw.
Berlin, 2. Dez. Jm Charlottenburger Rathauſe be-

gann heute der Kongreß der Zentralſtellen für
Volkswohlfahrt, Wohnungsaufſicht und
Wohnungspflege. Staatsminiſter a. D. Möller
hielt die Einleitungsrede. Oberbürgermeiſter Scholz be
grüßte den Kongreß im Namen der Stadt. Das erſte
Referat hielt Oberbürgermeiſter Domonicus.

South-WeſtAfrica-Company.
Berlin, 2. Dez. Die von dem Abg. Herzog geſtellte

Anfrage iſt von Staatsſekretär Dr. Solf wie folgt
beantwortet worden: Die Regierung iſt darüber unter-
richtet, daß der größte Teil der Shares der South
Weſt-Africa- Company heute in deutſchem
Beſitz ſich befinden ſoll. Ob dies tatſächlich der Fall iſt,
entzieht ſich ihrer Kenntnis. Die Regierung teilt den
Wunſch, daß der Sitz des Unternehmens nach Deutſch
land verlegt und ſeine Leitung in deutſchem
Sinne geführt werde.

Erhebung einer Förderungsabgabe.
Altenburg, 2. Dez. Die Kommiſſion des Landkages

hat die Regierungsvorlage zur Erhebung einer För-
derungsabgabe für den Bergbau inſofern abge
ſchwächt, als nicht 5 Pfennige, ſondern 2 Pfennige
für die Tonne erhoben werden ſollen.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 2. Dezember. Vormittagsziehung der Preußiſch

Süddeutſchen Klaſſenlotterie: 60 000 Mk. auf Nr. 7082; 15 000
Mark auf Nr. 51 433; 10 000 Mk. auf Nr. 99 474; 5000 Mk. auf
Nr. 21604 54 060 95 879 127 631 140 205; 3000 Mk. auf Nr.
2431 16 3884 18 332 26 978 27 538 33 876 40 439 51 230 75 225
87 459 88 123 90243 90693 91962 96256 128 370 138 214
145 272 147 378 147 951 149 514 150 779 1656 028 163 591
174 482 178 619 185 620 193 452 198 166 208 418 208 693
211 925 216 284 217 291 218 420 227 724 232 836. (Ohne
Gewähr.)

Vom Panzerkreuzer „Goeben“.
Alexandrette, 2. Dez. Der deutſche

kreuzer „Goeben“ iſt hier eingetroffen.
Zur Lage in Mexiko.

New-York, 2. Dez. Nach einem Telegramm aus Kon
ſtikutionaliſten Kreiſen aus Juarez haben die Re
ierungstruppen wegen Proviantmangels Chi-
uahua geräumt.

Juarez, 2. Dez. Nach einer Depeſche des Generals
Villa iſt General Mercado mit 2000 Mann Bundes-
truppen auf dem Marſche nach Ojinaga an der
amerikaniſchen Grenze. Die Generale Salazar und
Orozeo zogen ſich mit 1000 Mann in die Berge zurück.
Hunderte von Einwohnern, darunter zahlreiche Frauen und
Kinder, machten ſich, völlig ausgehungert, auf
den Weg nach der Grenze. Die Zuſtände in
Chihuahua ſind unerträglich. Die ſpaniſche
Waſſerleitung iſt zerſtört. Die Lebensmittel ſind
faſt erſchöpft. Die Aufſtändiſchen beſchlag-
nahmten für eine halbe Million Dollars Lebensmittel
und Bekleidungsſtücke, nachdem die Kaufleute ſich geweigert
hatten, Wechſel anzunehmen. Auch für 100 000 Mk. bares
Geld von der Banco Minero haben ſich die Aufſtändiſchen
angeeignet. Die Verluſte ſollen durch Verſicherung bei eng
liſchen Geſellſchaften gedeckt ſein.

Die Kämpfe in Marokko.
Tetuan, 2. Dez. Eine Abteilung Jnfanterie

kam auf einem Marſche auf einem Hügel bei Arapiles in ein
Feuergefecht mit Aufſtändiſchen, die unter
Mitnahme von ſechs Toten flüchteten. Ein Soldat wurde
getötet; ein Offizier und ſieben Soldaten wurden ver-
wundet.

Panzer-

Verurteilung eines Chauffeurs.
Leipzig, 2. Dez. Der A2 jährige Chauffeur Alfred

Gellner, der am Abend des 29. September einen Zu-
ſammenſtoß zwiſchen einem Autoomnibus und einem
Wagen der elektriſchen Straßenbahn auf dem Windmühlen-
weg verurſachte, wobei nicht weniger als 18 Perſonen,
meiſt öſterreichiſche Staatsangehörige, zum Teil ſchwer ver
letzt wurden, iſt heute von der 4. Strafkammer des hieſigen
Landgerichts wegen fahrläſſiger Tötung, fahrläſſiger
Körperverletzung und Gefährdung eines Eiſenbahntrans-
ports zu ſechs Monaten Gefängnis und wegen
Verſtoßes gegen die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes be-
züglich des öffentlichen Verkehrs mit Kraftfahrzeugen zu
zwei Wochen Haftſtrafe verurteilt worden. Einer
der Schwerverletzten bei dem Unfall, der Kaufmann Rudolf
Ehrenfreund aus Wien, war kurze Zeit darauf im Kranken
hauſe geſtorben.

Börſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſton am ſtädtiſchen
Schlacht und Viedhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
1. Dezember 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 77 niedrigſter Preis 70 häufigſter Preis 75
Bullen: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 73 Kühe: höchſter Preis 73 niedrigſter Preis 58
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis A.
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

C 2. Saugkälber: höchſter Preis 835 niedrigſter Preis 77
häufigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 83 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 68 häufigſter
Preis 70 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 74 niedrigſter
Preis 68 AC., häufigſter Preis 72

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 2. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen flir Loko
ware folgende Preſſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und flir 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bewölkt. Weizen: inländiſcher 176 bis
183 A, märkiſcher 182 188 argentiniſcher
Kanſas 224--229 ruſſ. 215--223 Manitoba 213--220 .4
ruhig. Roggen: inländiſcher 158 162, preuß. 1568 162
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 172 182 Saalgerſte 174 183 Mahl u. Futter
ware 136 160 Poſ, 173--1883 .4. Hafer: imländiſcher
163 66 bis A; Tendenz ſtill,

p

per 100 kg 13,00 bis 13,75 A. Rüb öl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64.25 nom., gefrorenes A. Br., luſtloß.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Nachdem die großen aufgehört haben und ſich
ein lebhafter Deckungsbegehr bemerkbar macht, wurde die Haltungam Getreidemarkte im Zuſammneithang mit etwas höheren ame

rikaniſchen Forderungen feſt. Weizen konnte ſich gegen geſtern
bedeutend beſſern. Hafer war infolge der umfangreichen Kaufauf-
träge der Provinz höher. Mais und Rüböl waren vernachläſſigt.
Wetter: Regenſchauer.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 191,25, Mai 199,00, Juli feſt.
Roggen: Dezbr. 158,60, Mai 164.25, Juli A; feſt.
Hafer: Dezbr. 1563 00, Mai 159,75 feſt.
Mais: Dezbr, Mai A; ſtill.Rübbl: Dez. 64.60, Mai 65,00 behauptet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 2. Dezember. (Eigener Drahitbericht.)

Unter Realiſierungen eröffnete die Börſe in vorwiegend
ſchwacher Haltung. Erheblich niedriger ſetzten Hanſa ein infolge
von Bremer Abgaben. Ferner waren Schuckertaktien und Türken-
loſe beträchtlich niedriger. Dagegen zeigte ſich gute Nachfrage
für Konſolidation, die auf die in Ausſicht ſtehende Dividenden-
erhöhung ca. 4 Prozent gewinnen konnten. Auch für Große Ber-
liner Straßenbahn beſtand großes Jntereſſe. ie ſtellten ſich

gen geſtern ca. 3 Prozent höher. Nach vorübergehend unent
chiedener Haltung vermochte ſich ſpäter eine recht beträchtliche
eſſerung der er durchzuſetzen, wobei beſonders reger Be

gehr für Schiffahrtsaktien und Ediſon hervortrat. Auf dem erſt
genannten Gebiet führten Deckungen zu namhaften Kursbeſſe
rungen. Ediſon profitierten von der Erwartung günſtiger Mitteilungen in der morgigen Generalverſammlung. Gade die bei

Beginn niedriger notiert hatten, konnten ſich ſpäter gleichfalls er
holen. Als Hauptgrund für die allgemein beſſere Unternehmungs
Dt verwies man auf die wie ſie durch den

trigen Reichsbankausweis illuſtriert wird. Tägl. Geld 4——314
rozent. Die Sätze der Seehandlung waren unverändert. Privat

diskont 4 bzw. 456 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Dezember früh 7 Uhr.

L T Temperaturuſt- Te rOrt e Tempe- nd Wetter zdruck ratur dochſter nied SStand St 7
Haue?) 764,2 4 8W 8 heiter 10 4 10
Torgau?) 763,6 4 SW 3 10 4 3Nordhauſens) 665 1 5 W 5 bedeckt 9 5 6
Magdeburg“) 68,0 4 WVS8W3 heiter 11 8
Gardelegen*) 761.7 4 W 2 volkig 10 4 2
Brocken) W 7 bedeckt 3 3 91.-6) Regen.

Die ſüdlichen Ausläufer der umfangreichen nördlichen Baro-
meterdepreſſion veranlaßten geſtern im Dienſtbezirk verbreitete
und zumeiſt auch ergiebige e alen Torgau meldet 10 Milli-
meter Niederſchlag. Heute iſt vielfach Aufklaren eingetreten, und
die Temperatur hat etwas n Da von Weſten her in
deſſen eine neue Tiefdruckwelle im Anzuge iſt, ſo müſſen wir
en mit unruhigem, trübem, mildem Wetter u
rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 3. Dezember Trübes, mildes Wetter mit Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 3. Dezember Ziemlich trübe, unruhig,

Regen, zunächſt etwas wärmer, ſpäter erneut Sinken der Temperatur.
Vorausſichtliches Wetter am 4. Dezember: Kälter, windig, ab

wechſelnd heiter und wolkig, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 2. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,86, Trotha Untp. 1,7e,

Grochlitz 1,06, Bernburg Untp. 1.03, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,60. Elbe: Leitmeritz 0.94, Außig i,80, Vresden

0,18, Torgau 1,69, Wittenberg 2,00, Roßlau 1,36,
Barby 1,57, r r 1,16, Tangermünde 1,62, Witten
berge 1 08, Hohnſtorf 0,71. Mulde: Düben 0,88.

Regen

Unsere grosse Spezialität i vetannih Seiden- Plüsch- u. Samt- Konfektion
in ſoliden, bewährten Qualitäten, die wir auch in dieſem Jahre durch
günſtige Abſchlüſſe ſo vorteilhaft anbieten können, daß ſelbſt geringe Ware

nicht ſo billig ſein kann Jn gleicher Weiſe bringen wir in Astrachan und Persinner Krimmer gediegene Neuheiten, ſowohl in ſchicken
wie ſoliden Formen, für jede Figur unbegrenzte Auswahl.

GKeschw. Loewencdlahl.

e e
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Tandsehaftuiehe Bank

der Provind a Halle S.,
Sachsen 4 Martinsberg 10.Telephon 925.

Zweiginstitut der Lanaeohntt der Provinz Sachsen.

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.
Annahme offener und geschloesener Depots.

An- und Verkauf von Weripapieren.
Abgabe mündelsicherer Pfandbriefe.

Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Beleihung von Wertpapieren.
Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammernm.
Martinsberg 10, Veke Hagenstrasse.

Ich bin bei dem Amts- und Landgericht zu Halle a. S. als

Rechtsanwalt
zugelassen worden und habe das Bureau des verstorbenen

Rechtsanwalts Kettembeil,

Albert Dehnestrasse l,
übernommen (6612
Dr. Gumtz, Rechtsanwalt.

Kaufmann Volkswirt.
Dr. ver. pol. Diplom Handelshochschule, gestützt auf

5jähr. Kaufm. Praxis, gründliche Erfahrung in allen dies-
bezüglichen Fächern und im Auslande erworbene englische,
franz. und ital. J sucht geeigneten Posten inIndustrie, Handel od. Interessengemeinschaft, am UebstenHalle od. Umgegend. Organis.-Talent, repräs.
Militärpflicht genügt. Antritt sofort od. später. Off. erbete

rub T. 9609 an Haasenstein Vogler, Halle S.

[0476

Hermann Elsaesser
Fernruf 1711. Halle a. S. Gegr. 1851.

Nur Marktplatz 13 MarKtsehloss.
[0475Grosse Auswahl in

Fugenlose Trauringe. Hochzeits- und Patengeschenke.

Neuarbeiten. Reparaturen. Gravierungen.

2-3000 M. Verdien
Millionenartikel, ren a r.

einfach verbl d.St mt mit e rats
ne dies keine Antwort. Oscar

Becker, Stollberg (Sachſen).

Selten
günstige Kaufgelegenheit.

Ein gut besuchtes

Hotel- Restaurant
im Harz das ganze Jahr
eöffnet soll wegen AltersSee Besitzers möglichst bald

an einen tüchtigen Fachmann
ausserst preiswert verkauft
werden.

Dasselbe befindet sich in
sehr gutem baulich. Zustande,
liegt dicht am Walde, hat auch
eine für den Durchgangsver-
kehr äusserst günstige Lage,
besitzt eigene Wasserkraft
und dadurch eigen. elektriseh.
Licht. Letzter., wird auch noch
zu gutem Preise an Teilnehmer
abgegeben.

anze reichhaltige (fastneue) fort befindet sich
in tadellosem Zustande.

Dio ganze Anlage eignet
sich auch als grösseres Pen-
sionshaus oder Sanatorium.
Der Preis beträgt 200000
günstige Bedingungen.

Offerten r z. s. 3045 an
die Exped. d. Hall. Ztg. erb.

Pianola-Piane,
faſt neu, für den Annahme

von 12350 Mark zu verkaufen.
Seltene Gelegenheit.

B. DölI.

Neue Miet- Pianos
mit Vergütung

bei späterem Kauf

Ritter
Piano- Fabrik

Halle a. S.
Sammel u. Verkaufsſtellen
Zzigarrenköpfenen, Kisten,

Bändern u. Staniol
zurBeſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Heſcherung

für arme Waiſenkinder.
a) Sammel erte

Ado of Möbins, Ritterſtr. 5rer i erkrön c
er, MelanchthonGr. Ulrichſtr. 83/81. ans Müller Steinweg 11

Ganze oder Teile künstlicher Curt Linke, Steinweg

Gebisse kauft n eAßmann,noch des Materials e Wo Köni in 39 pt.
zu hohen Werten dilin Custar IIorn, Gin w Sammgle erkaunfs- d

uard go berg ér Ulrichſtr. 43.
ar ittwoeh, d. 3. Dez. hier Carl Grece Mansſe 60.

Note Stadt Ber in, 1. Et., Zim. 5. r g mee e
ob.

nicht einlaufend, Ria et S chergerie
Seldenwolle, Wende vo ter d Rathausſtr. 8/9.H. ne acht r Steinſtr. s ken See

(Sitz F Siege m leknſt Poſt.enwag en wa z t Ein re harrenbänder
iſt billig a zugeben.h e t z c t 8

a et eble n. n
gen

Deſſins unter vollſter Ga
gutes Tragengſte

Bruno Klinz,
Mitglied des a er Sereins.

Sfabritate in m
her üteſterbei üleſet

ſtellung.

Goldſchmied 6611
Große Ulrichſtraße 4

Weihnachtsbitte
für die Anſtalten der Trgucrereins zur Armen und
Beim

in dieſem Jahre an

und

des W tsfeſtes wenden wir unse und en e iſerer Anſtalten 2

d nterſtützung und en auf eine kleine Weih

u. a. S
Gaben bereit:

u Geheimrat Riedel, Advokatenweg 36; Frau Obnetter Dr. Am Kirchtor 5;
e Frau Superintendent Wächtler., Braubausr

e 26; u Geheimrat e AlbrPlanne Bernburgerſtraße 2, un

Auftrage des Vorſtandes ſind z Annahme gütiger

erbürger-
Frau Bankier Kurt Steckner,

ech rn V Fräuleinunſerer Anſtalten Fräulein Anna Herzberg, Martiſeberg 21.

Weſhnachtsgeschenſe

empfehle in reicher Auswahl

Rrautkleiderstoſffe, hre
Seidenstoffe

Crepe de chineés,
w arbW sechwund tarbige

weiss, schwarz
und farbige

Rolfſennes, aus e
Wollstoffe,

Ramages.
solide Qualitäten.

weiss, schund arbige

6614

Billiget gestellte Preise.
AnerKannt tadellose Haes- Anfertigemg.Theodor Rühlemann,

Leipziger Strasse 97.

Beste Polsterung

FR. NAUMANN haeur
Rathausstrasse 14.

Aparte Kleinmöbel als prakt. Weihnachtsgeschenke.
Nähtische, Rauchtische, Schreibstühle etc.

Klubsessel
ganz besonders preiswert,

nur echt Leder

Großer, heller Laden
mit Lagerkeller, für alle Zwecke geeignet, Dampfheizung,
elektriſches Licht uſw., per 1. Jannar 1914 zu vermieten.
Leipzigerſtr. b1l 62, j. Hauſe d. Halleſchen Zeitung.

Turn- Verein

Frieson, le
Mittwoch und

Sonnabend
abends von 8

v 8 rMänner und e i rteilung in der S ſturghaue in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat
hausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen. [69

Damenputz.
Hüte werden chie und geſchmatk
voll garniert und moderniſiert

Friedrichſtr. 24 pt.
ertige Hüte, Formen, Blumen,
edern, Bänder u. alle Putzartikel.

Weihnachtsbitte
für die v Pfleglinge der

Pfeiffer'ſchen Anſtalten
Kän Wandß rn Cracan.

T as Geläutev C Iſt Welt
Und m n e eiteVon Einzug altVom Weg gen

n ges heilger Nacht,
8 in die Welt voll t beDie gleg grricae rach

Sie treibt zu reichen t Spenden
Die Herzen weit und breit
Und weckt an allen Enden
Des Gebens Seligkeit.
Sie gibt uns Mut, zu dringen
Mit Bitten treu und mild
Uns wiederum zu bringen,
Was uns die Hände fülltFür unſre vielen men
Und Krüppel ſiech und krank;Denkt i er migſ Erbarmen

t frohem ensdrang!rfreuet ſie imS Gaben groß klein,
So wird die ger egfreude
Bei euch zwiefältig ſein.

Freundliche Gaben in Geld und
es änden werden erbeten an
ie Direktion der Pfeiffer ſchen

Anſtalten in Magdeburg Cracau.

eſu Binneweiss,Zub. risgtn Gareis, ge-
gewerbsmäßiger Fellenver
mittler, Sternſtr. 1

erwaltern 2 s n 1 Januar

e herrſch. Wohnung

ar mit landwirtſchaftlich.
M Arbelterfamllie u.
ed. Pferdelnecht n es

Ritterant Göſen b. Eiſenberg,
S.-Altenburg, zum 2. Jan. 1914.

6608) Heitseh.

Mit ſelhyttürigem Fahrſtuht

Näh be Riebeckpl. ger5 Z.-Wohng., neu er m.ort, wie Gas, elektr.

heit Warmwaſſerreitung, Staubſaugegpyarat u.a Zübebor ſowie 2
Toiletten 2c.;Leipz igerſtr. 61/62.

Zu erfr. e der Halleſch. Ztg.

Niederlage
(nabe am Vahnboß per ſofort
zu vermieten. Näheres t.
nachweis d. Landwirtſ 6kammer, Magdeburgeritr. 67.

Geldverkehr

r VDuentgeltlieho Kellenrerwitllung

Iallesehen Uaüsfravenbunies,

Salzgrafenſtraſte 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht. [6579

G eennnGebild. jung. idchen nichtunter 20 Jahr. Wivel welch Segen

2 a t im J Weiß-2 r en erfahren iſt, als
ten Januar 1914 geſucht.lenan ſchuß Mädchen vor

en. Inter D. m.an die erreh. 1 Ztg.

Perſonen Angebote

Led. und verh. Knechte ſuchen
Neujahr Stellung, z iibriger
verheir. Knecht ſucht 1. April
Stellung durch (0511Kichard Bopner, telp rer I
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3

Vermietungen

ewerbsmägsiger

Nähe Klinik, Gericht, Hauptpoſt,
Theater, Gymnaſium, gr. heizb.
Zimm., Küche, Bad, Mädchenk.,
Gas, eventl. elettr. Licht, per
ſofort oder ſpäter. [94

Gr. Steinſtr. 30, II. Et.

Auszuleihen
zum 1. 1., 1. 4., 1. 7. 1914

Hypotheken

e zu r 2dur
dorf,

Rünl
S dem deempfehlt

reiche Auswahl tn

alkons,

10000 Mark
goldſichere II. Hypotbek auf
Se eeeg ches ohnhaus initz geſucht. Off. erb. unt.
Z. r. 3066 an die Exped. d. Ztg.

Malerin ſucht Mitte Januar
OLandaufenthalt

egen Unterricht. Taſchenggld,
eſtens empfohlen.Toska Aebert, raunt Ware

Bez. Stettin, S
Haben Sie ſchon

16 AB Wolle z probiert
H SsSchnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Dankſagung!Gebe 7 h unter
amtlicher Zeglaubionng, wie
unſere Tochter, chwer anPpilepsie, Pallsneht, rin len I.

Jerrenleiden geſtten in e

77 iſt. Bitte Rückporto beifügen.
JacobEmrieh, Niederſtaufenbach, Poſt Roſenbach (Bayvern).

CWeilnaehtsgesebenten.

d

Meine Erfolger daß Sie ca. 50 g
de d wer r ger

u de Colognegryce div. e
halten Sie (0523

loſe ausgewogen,
Ia. Qualitäten. Proben gratis.

Schwanen Drogerie,
untere Igigigerſtraße,

gegenüber dem Gardinen Haus.

“““6“6“6“6G6AäO“e-
Monatsbinden,

HMygiea-, Ira-, Saxonlia-,Gerda Nonatagüirtel.
Damenbedienung. (0478

F. Hellwig, Halle a. S.
Barfüsserstr. 10.Fernruf 2620. Gegr. 1831.

mr
Juwelier Titte]

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Frida Günther

mit Hrn. Lehrer Emil Baatz
Deſſau Gahro, N.-L.). Frl.
arie ausbrandt mit

Hrn. Elektrotechniker Wilhelm
Schulze (Rohrsheim--Schöne-
beck, Elbe). r Elſe Schwerd-fe er mit Herrn Gerichts-
referendar Dr. Max Focke
(Naumburg a. S. Hamburg.

Anna mit Herrnr r RichardNoack (R S W Döbrichau-ermerswalde, Bezirk Halle.
rl. Eliſabeth Bode mit Hru.
aufmann Otto Kruſe (Thale

am Harz--Nordhauſen). Frl.
Frieda Huhn mit Hrn. Ritter-
grrekeſser ilhelm Müller
resd r Brins-dorf bei Gaſſen, L.-L.

Geboren: ine Tochter:
errn z Rat Loeſenererſeburg Herrn Willi

r r ieſa).d t t r idiakonus
Karl Hohlweg (Meiningen).Hr. L Sandwirt einrich Mohr-
ardt (Möbisburg). r
entier Richard Schmidt

(Naumburg). Herr Landwirt
Guſtav Peter (Bindersleben).
S Oberjuſtizrat Emil Kunze

etzſch bei Leipzig). Herr

t WilhelmS Krdüer eider (Merſeburg). Hr.
itekt Heinr. Stock (Deſſau).

Herr Gaſth gehe ſiwer Ernſt
Herber Eilenburg). FrauEmilie Schöbel euſchau).
Frau Selma Teuchert geb.
Prüfer (Weißenborn).

Beim Hinscheiden unseres lieben Entsohlafenen sind wir von
allen Seiten durch so viele Beweise herzlichster Anteilnahme erfreut
worden, dass wir bitten mässen, unsern Dank auf diesem Wege
aussprechen zu dürfen.

Im Namen der Hinterbliebenen

Julius von Zimmermann,
Salzmünde.

Salzmünde, den 1. Dezember 1913.
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Nation ſich bewußt geworden iſt.

2. Beilage zu Nr. 565 der Halleſchen Feitung 3. Dezember 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Dritter deutſcher Arbeiterkongreß.
Am Montag dem zweiten Tage des dritten deutſchen

Arbeiterkongreſſes, waren wiederum eine große Reihe von
Parlamentariern und anderen Ehrengäſten anweſend. An
erſter Stelle ſprach Redakteur Joſef Jo o s (M.Gladbach)
über das Thema: Nationale Entwicklung und
ſoziale Bewegung in Deutſchland'

Der Redner nahm einleitend Bezug auf das Doppeljubiläum
dieſes Jahres und hob hervor, daß der gegenwärtige Kongreß ein
nationaler Kongreß ſei. Das deutſche Volk in ehrenvoller
Auszeichnung im Wettbewerb der Kulturvölker, das iſt der Jnhalt
unſeres nationalen Begriffs. Ein Volk vermag viel, wenn es in
allen ſeinen Gliedern ſeines Weſens und ſeiner eng als

Aber ſeine Vollkraft wird
es doch nur dann entfalten können, wenn Arbeitſamkeit und
Unternehmungsgeiſt des Einzelnen getragen werden durch bürger-
liche Freiheit, öffentliche Geſetze und Einrichtungen. Jns-
beſondere unſer jetzt regierender Kaiſer hat das ſoziale Miſſions-
werk des konſtitutionellen Königstums warm und entſchloſſen auf
gegriffen. Die Erlaſſe von 1890 ſind Dokumente chriſtlicher
Humanität und Staatsweisheit. Wir danken ſie dem Kaiſer aus
tiefſter Seele. Die Verſicherungs und Schutzgeſetze ſind im Deut
ſchen Reiche ausgebaut worden. Die chriſtlich nationale Arbeiter
bewegung iſt eine nationale Hoffnung, ſie iſt eine hohe Schule zurerzichung zum ſtaatsbürgerlichen Bewußtſein. Neben der Genug-

tuung über dieſe Erfolge in unſerem Vaterlande dürfen wir uns
aber nicht verhehlen, was noch zu tun iſt. Die wirtſchaftliche Er
ſtarkung der deutſchen Lohnarbeiterſchaft darf nicht überſchätzt
werden. Die Frage iſt uns noch nicht von der Seele ge
nommen. Die Arbeitsloſigkeit gelte es zu bekämpfen, die Lebens
haltung müſſe erleichtert, dem Wohnungswucher geſteuert werden.
Volksbildung und Volkserziehung ſeien eine ſoziale Kulturforde
rung. Der Staat, ſoziale Vereinigungen und religiöſe Gemein
ſchaften hätten hier noch große Aufgaben.

Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt. Jm Anſchluß an das
Referat brachte der Vorſitzende die Antwort des Kaiſers
auf das Huldigungstelegramm zur Verleſung. Der Vorſitzende
vemerkt hierzu, das Antworttelegramm dokumentiere aufs neue,
ein wie hohes Jntereſſe der Kaiſer der deutſchen Arbeiterſchaft
zuwende. Der Kongreß wandte ſich dann dem zweiten Thema zu:
Die deutſche Sozialpolitik und ihre Gegner“.
Das Referat erſtattete Reichstagsabgeordneter Arbeiterſekretär
Johannes Giesberts (M.-Gladbach), der ſeine Ausführungen
in einer Reihe von Leitſätzen niederleate, die unter anderem
beſagen:ſas „Die wichtigſte Aufgabe für Staat und Geſellſchaft in der

Gegenwart und nächſten Zukunft beſteht darin, den unteren
Volkskreiſen einen angemeſſenen Anteil an den Erfolgen
unſerer Wirtſchaftstätigkeit ſowie an den Fortſchritten der Kul-
tur zu vermitteln. Insbeſondere obliegt es ihnen, den geiſtigen
und ſozialen Aufſtieg des Lohnarbeiterſtandes zu fördern und
die Eingliederung desſelben in die bürgerliche Geſellſchaft zu
ermöglichen. Die Erkenntnis von der Notwendigkeit der
ſozialen Arbeit und ihrer klaſſenverſöhnenden Wirkung hat ſich
in der öffentlichen Meinung durchgeſetzt und iſt Gemeingut der
Mehrheit des deutſchen Volkes geworden. Jn Erwägung dieſer
Umſtände proteſtiert der dritte deutſche Arbeiterkongreß auf das
lebhafteſte gegen die Treibereien einzelner Vertreter der
Wiſſenſchaft und des ſcharfmacheriſchen Unternehmertums, die
Wirkungen und Erfolge der deutſchen Sozialgeſetzgebung durch
willkürliche Uebertreibung und unberechtigte Verallgemeinerung
einzelner Mißſtände herabzuſetzen und ſelbſt im Auslande in
Mißkredit zu bringen. Die verantwortlichen Jnſtanzen der
Geſetzgebung wirken gemeinſam mit den Arbeitern erfolgreich
an der Beſeitigung ſolcher Mißſtände, deren Umfang zudem in
keinem Verhältnis ſteht zu den großen Erfolgen und der ſegens-
reichen Wirkung der ſozialen Geſetzgebung im allgemeinen. Der
Kongreß fordert dementſprechend 1. die weiteſte Aufklärung des
deutſchen Volkes über die Notwendigkeit, den Charakter und die
Wirkungen der Verſicherungsgeſetzgebung und des Arbeiter-
ſchutzes; 2. er erwartet von der Regierung und den Parla-
menten, daß ſie ſich in ihren Entſchließungen von der ſcharf
macheriſchen Treibereien in bezug auf den weiteren Ausbau der
ſozialen Geſetzgebung in keiner Weiſe beeinfluſſen laſſen;
3. inbeſondere erwartet der Kongreß, daß die neuerdings auf-
tretenden Beſtrebungen zur Einſchränkung des Koalitionsrechtes
der Arbeiter bei Regierung und Parlament entſchiedene Zurück-
weiſung finden. Der Kongreß empfiehlt als wirkſamſtes Mittel
ur Abwehr gegen die antiſozialen Strömungen die Stärkunger auf chriſtlichem und nationalem Boden ſtehenden Organi-

ſationen der Arbeiter und Angeſtellten.“
Sodann begründet der Vorſitzende des Gewerkvereins chriſt-

licher Bergarbeiter Deutſchlands, Vogelſang (Bochum), eine

Reihe von Leitſätzen, welche ſich auf Spezialwünſche der
Bergarbeiter beziehen und lauten

„Der dritte deutſche chriſtlich- nationale Arbeiterkongreß
erwartet 1. eine baldige geſetzliche Regelung der Arbeitszeit im
Bergbau. Es iſt erforderlich, daß die von den Bergleuten ſeit
Jahrzehnten verlangte Achtſtundenſchicht eingeräumt wird;
2. der Kongreß unterſtützt die Beſtrebungen, welche bezwecken,
das Augenzittern der Vergleute der Unfallverſicher zu unter
ſtellen. 3. Die ſtändig ſteigende Unfallziffer im deutſchen a
bau gibt zu ernſthaften Befürchtungen Anlaß. Es muß deshalb
halb mit allem Nachdruck ein beſſerer r erſtrebt
werden. 4. Der Kongreß hält im Jntereſſe der Unfallverhütung
im Bergbau und der Heranbildung eines tüchtigen, geſchulten
Bergarbeiterſtandes eine gründliche praktiſche und theoretiſche
Ausbildung, beſonders der betriebsfremden Bergarbeiter für
dringend notwendig. Der Kongreß fordert daher, daß dieſe
Leute, bevor man ſie mit den eigentlichen bergmänniſchen Ar
beiten t über die Schlagwetter- und Kohlenſtaub- ſowie
über die Steinfall- und Kohlenfallgefahren hinreichend auf
geklärt und belehrt werden. Ferner ſchlägt der Kongreß vor,
für ſämtliche Bergbaubezirke bergmänniſche Fortbildungs-
ſchulen zu errichten, in welchen Unterricht in der Bergbaukunde
bezw. über Unfallgefahren und Unfallverhütung ſowie über
Bergpolizeiverordnungen zu erteilen iſt. 5. Sodann verlangt
der Kongreß, daß die öffentlichen Betriebe, insbeſondere die
Bergbaubetriebe der einzelnen Staaten nicht nur von privat-
kapitaliſtiſchen Geſichtspunkten aus betrieben, ſondern dem
Intereſſe der Allgemeinheit untergeordnet werden. 6. Die
Anſammlung von Reſerven nimmt in einzelnen preußiſchen
Knappſchaftsvereinen eine erhebliche Höhe an. Der dritte
deutſche chriſtlich- nationale Arbeiterkongreß erhebt deshalb
gegen dieſe übermäßige Vermögensanſammlung Einſpruch.“

Der Referent Vogelſang begründete hierauf noch eine
zweite Reſolution, die ſich auf die Beſchaffung von Lern
mitteln für Schulkinder bezog. Der Kongreß erſucht die
Regierungen, zu veranlaſſen, daß Neuauflagen auf das möglichſte
beſchränkt werden, ohne daß die Ausbildung der Kinder dadurch
beeinträchtigt werden darf. Der Kongreß hält es für zweckmäßig,
den Kommunen nahezulegen, eine Anzahl Lernmittel zu be
ſchaffen, welche an ärmere Kinder abgegeben werden können.
Dieſer Antrag, der mitſamt den Leitſätzen angenommen wurde,
ſoll in Form einer Petition dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe
überreicht werden.

Sodann begrüßte Exzellenz Geheimrat Profeſſor Dr. Adolf
Wagner mit kurzen Worten den Kongreß, indem er betonte,
daß gerade heute die Sozialpolitik ihre Anſtrengungen verdoppeln
re damit Deutſchlands Stellung in der Welt aufrechterhalten

eibe.
Nach einer kurzen Pauſe begründete Wieber (Duisburg)

eine Reſolution des Chriſtlichen Metallarbeiter-Verbandes,
die verlangt, die Bundesratsverordnung betreffend den Betrieb
der Anlagen der Großeiſeninduſtrie dahin zu erweitern, daß
1. innerhalb des 24ſtündigen Arbeitstages eine ununterbrochene
Ruhezeit von mindeſtens 10 Stunden geſichert wird; 2. die wäh
rend einer Arbeitsſchicht in einer Geſamtdauer von 12 Stunden
vorgeſehenen Pauſen ſo geregelt werden, daß eine Pauſe von einer
Stunde in die Zeit zwiſchen t1 und 1 Uhr, die übrigen von je
einer halben Stunde zwiſchen 8 und 9 Uhr und 36 bis 46 Uhr
fallend, feſtgelegt werden; 3. Die Anrechnung etwaiger natürlicher
Arbeitsunterbrechungen auf die Geſamtdauer der Pauſen in Weg
fall kommt; 4. eine Beſtimmung in die Verordnung aufgenommen
wird, wonach die Höchſtgrenze der in Ausnahmefällen zuläſſigen
Ueberarbeit wöchentlich ſechs Stunden nicht überſchreiten darf;
5. Ausnahmen von den Beſtimmungen nur in wirklich dringenden
Fällen unter ſofortiger Bekanntgabe an die Gewerbeinſpektion
gewährt und 6. den Gewerbeaufſichtsbeamten zwecks wirkſamer
Durchführung der Verordnung Hilfskräfte aus dem Arbeiterſtande
beigegeben werden. Der Kongreß erwartet von der Regierung,
daß ſie die Forderung des Vereins Deutſcher Eiſen- und Stahl-
induſtrieller im Sinne einer anderen Verrechnung der Sonntags
und Ueberarbeit ablehnt.

Steger (Oberhauſen) begründete eine gemeinſame Reſo
lution des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter und des
Zentralverbandes chriſtlicher Textilarbeiter und des Zentralver
bandes chriſtlicher Textilarbeiter Deutſchlands, die eine Beſeiti-
gung der Mängel bei dem Verfahren und der Rechtſprechung an
den Schiedsgerichten bezw. Oberverſicherungsämtern vorſieht.

Schar (Hannover) befürwortete namens des Reichsver-
bandes der Gaſthausangeſtellten den Ausbau der Arbeiterſchutz-
geſetzgebung für das Gaſtwirtsgewerbe unter Hinweis auf die
lange Arbeitszeit der gaſt wirtſchaftlichen Angeſtellten.

Der Zentralverband deutſcher Militärhandwerker und -Ar-
beiter mit dem Sitze in Elberfeld ließ durch Votz (Leipzig) eine
Reſolution begründen, die für in den Betrieben der Heeres-
verwaltung beſchäftigte Perſonen eine größere Sicherung der

Exiſtenz durch Einſchränkung der Kündigungsmöglichkeiten ſowie
die Errichtung einer Penſionskaſſe r

Das Reichskartell der Verbände der Beamten und Arbeiter
ſtaatlicher Verkehrsanſtalten ließ durch den Geſchäftsführer
Gutſche ebenfalls in Form einer Reſolution eine Reihe von
Wünſchen vortragen, welche die Herbeiführung zeitgemäßer Be
ſoldungs- und Lohnverhältniſſe, die Verbeſſerung der Beſtimmun-
gen über Dienſt- und Ruhezeiten, Schaffung eines einheitlichen
und modernen Staatsarbeiterrechts ſowie Fortführung der ſtaat
lichen Wohnungsfürſorge fordern.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband legte dem
Kongreß durch Thomas (Berlin) ſeine Wünſche auf Einführung
der völligen Sonntagsruhe auch auf dem Lande vor. An den
Reichstag ſolle das Erſuchen gerichtet werden, den ihm zugegan-
genen Geſetzentwurf über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
durch Beſchluß grundſätzlicher Einführung völliger Sonntagsruhe
in Kontor und Laden mit Ausnahme der Verkaufsſtellen ſolcher
Genußmittel, die lediglich in friſchem Zuſtande gebraucht werden
können, auszugeſtalten.

In der Diskuſſion fordert Voß (Berlin) ſtrenge Durch
führung der Bundesratsverordnung von 1909, die Einführung
einer feſten Bezahlung an Hotelangeſtellte und beſpricht ins
beſondere die Frage der Kündigungsfriſt. Richter (Berlin)
betont, daß die Arbeiterſchaft erſt dann Erfolge
erzielen werde, wenn ſie mit dem Liberalis-
mus bricht. Nach weiterer Diskuſſion wurde die Reſo
lution Giesberts mit großer Majorität, die übrigen ein
ſtimmig, angenommen; zwei wurden dem Vorſtand über
wieſen.

Darauf wurde die Sitzung mit geſchäftlichen Mitteilungen
geſchloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Deutſchſozialer Parteitag für Thüringen.

Der Landesverband Thüringen der Deutſchſozialen
Partei hielt am 30. November in Erfurt unter Leitung des
Ober-Poſtpraktikanten Förſter (Erfurt) einen Parteitag
für Thüringen ab, zu dem zahlreiche Vertreter erſchienen
waren. Aus dem Geſchäftsberichte, den Generalſekretär Henning
ſen (Hamburg) erſtattete, und aus den Berichten der Vertrauens
männer geht eine Aufwärtsbewegung des Mitgliederſtandes her
vor. Ueber die Landtagsarbeit ſprachen die Landtagsabgeordneten
Bürgermeiſter Stein (Gerſtungen) und Oberamtmann Keil
(Hohenebra). Ueber die politiſche Lage ſprach dann in dreiviertel
ſtündigen Ausführungen der Parteivorſitzende, Amtsgerichtsrat
Lattmann (Schmalkalden), der über alle z. Zt. wichtigſten völ
kiſchen und wirtſchaftlichen Fragen einen knappen Ueberblick gab.
Nach Schluß der geſchloſſenen Verſammlung fand eine ſtark be
ſuchte öffentliche Verſammlung ſtatt, in der r
neter Schneiderobermeiſter und Landwirt Rupp (Marburg) über
„Die Forderungen der ſchaffenden Schichten unſeres Volkes in
Stadt und Land und Lehrer Holtz (Charlottenburg) über
„Nationale und völkiſche Sorgen im Erinnerungs- und Jubel-
jahr 1913“ ſprachen. Jm Anſchluß an die beiden Vorträge fand
eine längere Ausſprache ſtatt, die ſich beſonders mit wichtigen
Mittelſtandsfragen und mit völkiſchen Fragen beſchäftigte. Da
bei wurden zwei Entſchließungen einſtimmig angenommen, von
denen eine ſich mit der Frage des Geſetzentwurfs über die Sonn
tagsruhe beſchäftigte, während die andere ſich gegen das „Berliner
Tageblatt“ wendet. Die letztere Entſchließung gibt ihrer Anſicht
dahin Ausdruck, daß es für jeden Deutſchen eine Schmach iſt, das
„Berliner Tageblatt“ in Bahnhofsbuchhandlungen und öffent-
e Lokalen zu kaufen, ja, überhaupt in ſeiner Umgebung zu
ulden“.

Bund der Handwerker in Thüringen.
Jm Parkpabvillon zu Gotha tagte am Sonntag nachmittag der

Bund der Handwerker, Landesabteilung Thüringen. Die
zahlreich Erſchienenen begrüßte der Landesvorſitzende Dekorateur
Kellner (Rudolſtadt. Bundesvorſitzender Voigt (Friedenau
Berlin) hielt einen längeren Vortrag über das Thema: „Was wir
wollen“. Er beleuchtete die Schäden, an denen das Handwerk
krankt, und kritiſterte beſonders das bisher von der Regierung
gegen die Forderungen der Handwerker gezeigte Verhalten. Die
Vorteile, die ſich viele andere Stände verſchafften, hätten ſie nur
auf dem Wege einer einheitlichen und wohlgeleiteten Organiſation
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Auch das Handwerk müſſe ſich mehr undmehr zuſammenſchließen, denn ver ithelſe ſei macht
los. Bis jetzt hatte das Handwerk nur Pflichten, aber keine Rechte.
Die Schäden der Warenhäuſer und des Großkapitals für das
Handwerk beſprach der ehe ſehr ſcharf. Buchdruckerei
beſitzer Kammer (Zehlendorf) ließ über das Handwerk im
a inen, über den Rückgang des Mittelſtandes und ſeine Ur
ſachen, über Submiſſionsweſen, das Verhalten der Regierung, Ge
fahren der Warenhäuſer, Großkapital uſw. aus. Eine Reſolution,

r i n s en en che des 4 hgelangte zur e. enſtand einer längeren u
war ſodann noch das Fortbildungsſchulweſen.
Handwerkertag ſoll. in Arnſtadt abgehalten werden.

Unglücks- Chronik.
Beim Abſpringen von einem in voller Fahrt befindlichen

Straßenbahnwagen iſt ein Kellner in Jena ſchwer verunglückt.
Der Mann fiel gegen einen Leitungsmaſt und erlitt ſehr ſchwere
Verletzungen. Er wurde in die Klinik gebracht.

Jn Zeulenroda geriet auf dem Güterbahnhof der in den
dreißiger Jahren ſtehende Hilfsweichenwärter Emil Wermig
beim Abkuppeln eines Viehwagens unter die Räder und wurde
ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb.

Vom Dach eines Hauſes in der Holländiſchen Straß
Kaſſel ſtürzte ein dort mit Reparaturarbeiten beſchäſti

herab. Schwer verletzt wurde er nach ſeiner Woh
gebracht.

Tödlich verletzt wurde der Fuhrwerksbeſitzer Hch. Hermänn

Hertel in e durch den Tritt einesPferdes. Der Bedauernswerte iſt in dieſen Tagen im Kranken-
haus an den Folgen dieſer Verletzung geſtorben.

Die Arbeiter der ſtädtiſchen Spülkolonne zu Eisleben
waren Montag nachmittag mit dem Reinigen eines 7 Meter
tiefen Baſſins an der Kläranlage beſchäftigt. Als die Arbeiten
beendet waren, ſtürzte der Arbeiter Neid durch ein in dem
Bedeckungsbelag befindliches Loch in die Tiefe hinab. Er konnte
nur als Leiche geborgen werden.

(5 Ammendorf, 1. Dez. (Die Fielddiebſtähle) laſſen
bei dem milden Wetter noch nicht nach. Dem Gutspächter Handt
Beeſen wurden fortgeſetzt Rüben von ſeinem Plane am Kohlen
bagger entwendet. Die Nachforſchungen der Polizei führten zur
Beſchlagnahme ganzer Rübenhaufen, in einem Falle ca. 12 Ztr.
Zuckerrüben. Dieſer Tage beobachtete Handt jun. zwei Frauen
mit Körben auf ſeinem Acker. Er verfolgte ſie und konnte die-
ſelben einholen. Es waren Frauen, die nach dem Eſſentragen
ihre Körbe voll Rüben gepackt hatten.

(D Döllnitz, I. Dez. Einbruchsdiebſtahl.) Jn der
Nacht zum Sonntag iſt beim Fleiſchermeiſter Bretſchneider ein
dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt. Anſcheinend ſind es mehrere
Diebe geweſen, die in den Laden eindrangen, die Ladenkaſſe er
brachen, gegen 26 Mark entwendeten und noch ein größeres
Stück Fleiſch und mehrere Würſte mitnahmen.

Ofendorf, 1. Dez. Verſchwunden. Seit einigen
Tagen iſt der hier wohnhafte Baumeiſter Weber, Mitinhaber
der Firma Weber u. Hammann, bei Nacht und Nebel mit
Familie und Möbeln verſchwunden. Die Miete iſt nicht bezahlt
und auch ein Neubau iſt noch nicht fertiggeſtellt. 4

4 Werſeburg, 1. Dez. (Der Kreiskriegerver-
band) für den Kreis Merſeburg hielt geſtern unter Vorſitz des
Herrn Landesrats Dr. Niſchke im „Tivoli“ eine Verſammlung
ab, in welcher der Genannte ſich zunächſt eingehend über die
denkwürdige Zeit vor 100 Jahren verbreitete. Sodann wurden
mehrere Vereinsangelegenheiten erledigt, auch beſchloſſen, die
Frühjahrsverſammlung in Merſeburg abzuhalten. Dabei ſoll
eine Ehrung der Veteranen von 1864 erfolgen. Zum Schluſſe
ſprach Oberleutnant v. Winterfeld über die Urſachen der
Niederlagen des Türkenheeres im Balkankriege, des preußiſchen
Heeres im Jahre 1806 und des franzöſiſchen Heeres im Jahre
1870.

durch

Weißenfels, 1. Dez. (Die außerordentlicheStadtverordneten Verſammlunmg) beſchäftigte ſich
mit den Uebelſtänden der Bahnüberführung nach der Merſe
burger Straße zu, die am Donnerstag einer landespolizeilichen
Unterſuchung unterzogen war. Hierbei hat der Vertreter der
Regierung zu Merſeburg erklärt, daß für dieſe kein Anlaß zum
e vorliege, und es der Stadt überlaſſen werden müſſe,

erhandlungen mit der Eiſenbahnverwaltung eine Beſſe-
rung der Verhältniſſe herbeizuführen. Nach dreiſtündigen Be
ratungen einigte ſich die Verſammlung dahin, eine Deputation

zur Eiſenbahndirektion nach Erfurt zu entſenden und dort
Wünſche vorzutragen, daß der Fahrdamm der unterführten
Straße um die Breite der jetzt vorgeſehenen Bürgerſteige ver-
größert wird, öſtlich und weſtlich mindeſtens 334 Meter breite,
nach dem Fahrdamm zu offene Durchläſſe eingebaut werden.
Von einer Beſeitigung der ſenkrechten Träger in der Mitte der
Straße muß Abſtand genommen werden, da ſich die Koſten auf
100 000 Mark belaufen würden. Die Einwohnerſchaft beklagt es
tief, daß dem Schönheitsſinn und einer praktiſchen Verkehrs-
n e für die Fuhrwerke und Paſſanten nicht Rechnung ge
tragen iſt.

4 Teuchern, 1. Dez. (Miſſionsfeſt.) Jm nahen Ober-
neſſa wurde geſtern das Miſſionsfeſt der Ephorie Weißen
fels gefeiert. Feſtgottesdienſt und Nachfeier waren ſehr gut be
ſucht. Die Feſtpredigt hielt Paſtor Winterberg- Halle über
Luk. 9, 1 u. 2. In der Nachfeier hielten außer dem Ortsgeiſtlichen
Pfarrer Winterfeld und Archidigkonus Dr. Haufe- Weißenfels An
ſprachen. Pfarrer Kunze aus Schkortleben, der längere Zeit
unter den Papuas auf NeuGuinea als Miſſionar tätig war, be
richtete einiges von ſeinen Erlebniſſen. Die Kirchenkollekte ergab
36,75 Mk., die Sammlung bei der Nachfeier 25 Mk. und der Ver
kauf von Miſſionsſchriften 26 Mk.

Beeſenlaublingen, 1. Dez. (Der Jugendverein
„Blücher“) feierte geſtern abend im Gaſthof „Zur Linde“ ſein
erſtes Feſt zum Beſten der Einrichtung des Jugendheims. Dem
von einem Beeſenlaublinger Herrn verfaßten Feſtprolog, der
durch Herrn Lehrer Kolbe vorgetragen wurde, folgte die Be
grüßungsrede des Herrn Paſtors Paſchke, die in ein begeiſtert
aufgenommenes Kaiſerhoch ausklang. Hierauf wechſelten turne
riſche und geſangliche Vorführungen und Versſpiele mit einander
ab, worauf zum Schluß ein lebendes Bild folgte. Der große
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt und wurde eine Ein-
nahme von 75,50 Mk. erzielt. Der Turnverein Trebnitz bei
Könnern nahm auch an der Feier teil.
r5h Querfurt, 1. Dez. (Der Vaterländiſche Frauen-
verein) im Kreiſe Querfurt zählt nach dem letzten Jahres-
berichte drei Ehrenmitglieder, 1061 ordentliche Mitglieder, 35
Freundinnen, 2 Helferinnen und 13 Wohltäter. Der Verein
gliedert ſich in 9 Bezirks- und 55 Ortsvereine. Die Einnahmen
betrugen im verfloſſenen Geſchäftsjahre 5489,39 Mk., die Aus-

ben 2917,11 Mk. alſo verblieb ein Kaſſenbeſtand von 2572,28
ark. Den Vorſitz führt Frau Gräfin von der Schulenburg-

Heßler auf Vitzenburg.
x Aken, 1. Dez. (Der Elbſchiffahrtsverkehr) und

das Umſchlagsgeſchäft haben hier augenblicklich ihren Höhepunkt
erreicht. Ueberhaupt war die letzte Zeit für die Schiffahrt in
bezug auf vorteilhafte Abſchlüſſe bei Ladungen von und nach
Hamburg ſehr günſtig. Auf dem hieſigen Verkehrshafen iſt ſeit
Wochen mit Ueberſtunden gearbeitet worden, auch die Sonntags
arbeit hat ſich als unumgänglich notwendig erwieſen.

x Calbe (Saale), 1. Dez. (Jn der Stadtverord-
netenſitzung) wurden die am 3. und 4. November vor-
genommenen Ergänzungswahlen für die Stadtverordnetenver-
ſammlung für ungültig erklärt. Das ſozialdemokratiſche
Wahlkomitee hatte an die Gewerbetreibenden und Geſchäfts
leute der Stadt ein Flugblatt verſandt, worin mit geſchäft-
lichem Bohkott gedroht worden iſt. Ferner ſind 32 Perſonen
zu Unrecht in der Wählerliſte aufgeführt. Auf Antrag des Ge-
werkſchaftskartells wurden 1500 Mk. zur Ausführung von Not-
ſtandsarbeiten im Winter bereitgeſtellt.

7

Beyersdorf bei Glebitzſch, 1 (Schenkung.uraltes, Gotteshaus virgt o manches berebt
volle Zeichen von dem Opferſinn der Einwohnerſchaft.
hat nun Herr Gutsbeſitzer Max Graßhof in anerkennens.

werter r dem Gemeindekirchenrat die Mittel zur Anlage
einer elektriſchen Kirchenbeleuchtung geſchenkt.

Burg b. Magdeburg, 1. z. (Vertretertag.
Scharlach.) Der 29. Vertretertag des Kreiskrieger-
verbandes Jerichow I fand geſtern ſtatt. Der zweite Ver-
bandsvorſitzende, Rittergutsbeſitzer von Wulffen-Pietzpuhl, er-
öffnete die Sitzung mit einem Kaiſerhoch und beglückwünſchte
der Verein Rietzel zur Fahnenführung. Für langſährige treue
Tätigkeit im Vereinsvorſtande wurden vier Kameraden mit
einem Kyffhäuſerbild ausgezeichnet. Herr Hawickhorſt Halle a. S
hielt einen Vortrag über die Bundesſterbekaſſe. Vekanntgegeben
wurde ein Schreiben des kommandierenden Generals betreffend
die koſtenloſe Geſtellung von Militärmuſik bei Beerdigung von
Kriegsteilnehmern. Wegen zahlreicher Scharlach
er krankungen unter den Schulkindern in Wenzlow mußte
die artige Schule auf Anordnung des Kreisarztes geſchloſſen
werden.

Lüchow, 1. Dezember. (Markt.) Auf dem Schweine-
markte koſteten Ferkel 12--16 Mk., ſchwere Schweine 51-—52 Mk.
für den Zentner Lebendgewicht. Auch ſehr viele Gänſe und
Enten waren angefahren, Preis 75--80 Pfg. für das Pfund.

Salzwedel, 1. (Land wirtſchaftliche y
Verein. Markt.) Auf der Generalverſammlung des
landwirtſchaftlichen Vereins hielt Bücherreviſor Schultze aus
Burg bei Magdeburg einen ſehr inſtruktiven Vortrag über die
Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens und Vermögens
für den Wehrbeitrag und die Reichsvermögensſteuer. Auf dem
Wochenmarkte koſteten Kartoffeln 1,50-2,00 Mk., Landbutter
t,25-—-1,30 Mk., Molkereibutter 1,45 Mk., Eier 5,40 Mk. das
Schock, Gänſe und Enten 75--85 Pfg., Ferkel 12--16 Mk., Pölke
und Futterſchweine bis 40 bezw. 60 Mk.

Cöthen, 1. Dezember. (Selbſtmord.) Der 52jährige
Theaterdirektor Adam Hofmann, der bisherige Leiter des
Thalia Theaters hat ſich am Hundekehlenſee im Grunewald bei
Berlin erſchoſſen. Nahrungsſorgen ſollen den Beweggrund der
Tat bilden.

S Roßlau, 2. Dez. (300jähriges Jubiläum.) Die
SchneiderZwangsinnung feierte heute das Feſt ihres 300jährigen
Beſtehens. Aus dieſem Anlaß iſt von Herrn Polizeiſekretär
Marggraf eine Feſtſchrift verfaßt worden, in der die Geſchichte
der Jnnung und ihre Beziehungen zu der Stadt Roßlau in der
gemeinſamen Entwicklung behandelt ſind.

X Quellendorf, 1. Dez. (Verbandsgeflügelaus-
ſtellung.) Der Verband anhaltiſcher Geflügelzüchtervereine
veranſtaltete hier geſtern und vorgeſtern ſeine 16. Verbands
ausſtellung, die mit etwa 700 Tieren beſchickt worden war.
Den Preisrichtern ſtanden über 80 Ehrenpreiſe zur Verfügung.
Den Ehrenpreis des Herzogs von Anhalt errang Hermann Radam
von hier auf eine rebhuhnfarbige Jtalienerhenne.

S Altenburg, 2. Dez. (Neuer Geſetzentwurf.) Der
Landſchaft iſt ein Geſetzentwurf über die Abänderung des Ge-
ſetzes zur anderweitigen Regelung der Beſoldungs- und Dienſt-
verhältniſſe der Volksſchullehrer zugegangen.

Gräfenau a. d. Jlm, 1. Dez. Großfeuer. Am
Sonntag nachmittag wurden hier durch eine großes Schaden-
feuer ſieben Scheunen in Aſche gelegt. Die Ent-
ſtehungsurſache iſt unbekannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kommerzienrat Louis Holz-

weißig zu Eilenburg der Rote W arder 4. Klaſſe, dem Bei-
geordneten Rentner Hermann Kupka, dem Stadtverordneten
Fabrikbeſitzer Karl Schaefer, beide zu Schkeuditz im Kreiſe
Merſeburg, der Kronenorden 4. Klaſſe, dem Kirchendiener Cott-
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Besto Werke,

Beieho Auswahl.

uſche in Seehauſen im Kreiſe Wanzleben, dem ZiegelTier alkbris Schumacher, dem Maurerpolier Wilhelm
Uebe, dem Andreas Reinecke, dem Zimmermann
Gottfried Behrens, ämtlich zu Magdeburg, dem MaurerpolierFriedrich Palm zu enberf im Kreiſe Wanzleben, dem
Zimmerpolier Guſtav Schrader zu GroßOttersleben im ge
nannten Kreiſe, dem Maurerpolier Karl Barth zu Wehlitz im
Kreiſe Merſebur das All ine Ehrenzeichen, ſowie demZimmermann Alkert Schrader zu Groß-Ottersleben im Kreiſe

WVanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen in Brongze.
D. Verliehen wurde ferner dem

gehmann in Quedlinburg der Charakter als Rechnungsrat
und dem Oberregierungsrat Kannenberg in Breslau die
Stelle des Oberregierungsrats für die allgemeine Verwaltung
der Zölle und indirekten Steuern bei der Oberzolldirektion in
Magdeburg.

vHörſen- und Handelsteil.
Von der Deutſchen Reichsbank.

Wochenüberſicht der r vom 29. November 1913.
tiva:1, Metallbeſtand (der Beſtand an deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 593 529 000 Abn. 36 606 000

davon Goldbeſtand 1 219 136 000 Abn. 35 6830060
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 59 199 000 Abn. 762 000
z. do. an Noten anderer Banken 8 164 000 Abn. 25 282 000
4, do. an Wechſeln und Scheks 6886 102 000 Zun, 29 608 000
5, do. an Lombardforderungen 67 244 000 Zun. 13 496 000
6, do. an Effekten 208 088 000 Zun. 26 903 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 207 284 000 Zun. 9327 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v 180 000 000 unverändert.
9, Reſervefonds 70 048 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 981 898 000 Zun. 145 154 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 631 441 000 Abn. 119 433 000
12, Sonſtige Paſſiva 76 214 000 Zun, 933 000

Steuerfreie Notenreſerve 138 984 000 gegen eine ſteuerfreie
Noienreſerve von 346 778 000 am 22. November 1913 und einem
ſteuerpflichtigen Notenumlauf von 360 159 000 am 30. November 1912.

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat November 1913
abgerechnet 5 582 335 800

Die Arbeitsloſen- Verſicherung und der Braunkohlenbergbau.
Der Vorſtand des Arbeitgeber- Verbandes des

Deutſchen Braunkohlen-Jnduſtrie- Vereins hat
ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der Frage der Arbeitsloſen-
verſicherung beſchäftigt und iſt nach eingehender Prüfung
der einſchlägigen Verhältniſſe in Uebereinſtimmung mit den auf
der Arbeitsnachweis konferenz der der Deutſchen
ArbeitgeberVerbände in Hannover gefaßten Beſchlüſſen zu der
Ueberzeugung gelangt, daß ein Bedürfnis zur Einfüh-
rung einer Arbeitsloſenverſicherung nicht vor
liegt, daß die zur Durchführung des Verſicherungsgedankens
notwendigen Vorausfetzungen nicht gegeben ſind. und daß ins-
beſondere die Regelung der Arbeitsloſenverſficherung nach dem
ſog. Genter Stzſtem entſchieden abgelehnt werden muß, weil auf
dieſem Wege die t r en Gewerkſchaften zu Ver
mittlern ſtaatlicher Unterſtützungsgelder werden und hierin eine
in nationaler Hinſicht außerordentliche bedenkliche Förderung der
Kampfgewerkſchaften liegt. Sieht man von den allgemeinen
Gründen ab, die gegen den reichsgeſetzlichen Ausbau einer
Arbeitsloſen Verſicherung ſprechen, und prüft man die ganze
Frage lediglich unter Berückſichtigung der beſonderen Verhält
niſſe des mitteldeutſchen Braunkohlen-Bergbaues, ſo ſprechen
folgende Erfahrungen gegen die Notwendigkeit einer Arbeits-
loſenverſicherung. Die Zeit des ſtärkſten Beſchäftigungsgraudes
der Braunkohlen Jnduſtrie fällt gerade in die Jahreszeit, wo ſich
in anderen Gewerben das Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit zeigt.
Denn es iſt bekannt, daß ein erheblicher Teil der Brikett-
produktion (54 Prozent) als Hausbrandware abgeſetzt wird, dem
gemäß erfolgt in der kälteren Jahreszeit immer eine ſtarke Pro
duktions und Abſatzſteigerung. Eigentliche Zeiten der Arbeits
loſigkeit kommen im Braunkohlenbergbau den Erfahrungen
der letzten 10 Jahre überhaupt nicht vor. Wohl zeigt ſich einmal
in einem oder mehreren der verſchiedenen Bezirke ein geringes

Emil Pröh Mitglied der

deren Bezirken auch über Arbeitermangel geklagt. Namentlich
die Beſchaffung von ausreichend bergmänniſch ausgebildeten
Arbeitern ſtößt von Jahr zu Jahr auf größere Schwierigkeiten.
Verſchiedentlich ſind von Braunkohlenwerken in Zeiten, wo über
Arbeitsloſigkeit in Städten geklagt wurde, Arbeiter von dort her
angezogen worden, e Leute haben der Arbeit aber ſelbſt in den
rn ſehr bald den Rücken gekehrt, trotzdem gute Löhne zu
verdienen waren. Ausgleichend auf den Bedarf an Arbeitern
wirkt ein, daß bei verringerter Abſatzgelegenheit die Braunkohlen
werke ihre Arbeiter, ſchon um dieſe nicht zu verlieren, mit Neben-
arbeiten beſchäftigen und nicht entlaſſen. So werden ſie beiſpiels
weiſe zu Aus und Vorrichtungsarbeiten, zum Planieren von ab-

bautem Gelände und zum Abdecken der Ta kohle auf

Ueberangebot von Arbeitern, aber zu gleicher Zeit wird in an
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orrat verwendet Schließlich iſt auch noch zu berückſichtigen, daß,
wenn wirklich eine Abſtoßung von Arbeitskräften hier oder da
notwendig werden ſollte, zunächſt immer die herangezogenen Aus
länder entlaſſen werden.

Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Crenſitz--Croſtitz. Am 17. De
zember findet die ordentliche Generalverſammlung der Neuen
Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Crenſitz--Croſtitz ſtatt.
Tagesordnung ſteht unter Anderem die Verlegung des Geſchäfts
ſitzes von Halle a. S. nach Gr. Croſtitz und die Erhöhung des
d rig tibals zum Zwecke des Weiterbaues der Kleinbahn bis

itz.
Eisleber AktienBierbrauerei. Die Generalverſammlung

ſetzte die Dividende auf 8 Prozent feſt. Die Ausſichten für das
neue Geſchäftsjahr wurden als günſtig bezeichnet.

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Spritbank- Aktiengeſellſchaft
wurde beſchloſſen, der am 29. Dezember ſtattfindenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 28. Prozent
We im Vorjahre) bei etwa 170 000 Mk. Abſchreibungen vorzu

agen.
Die Bankkriſen in Jndien. Jn den dem Gericht in der

Angelegenheit der Jndian Specie Bank eingereichten Anträgen
wird verlangt, daß die jetzigen Direktoren der Bank die Leitung
des Liquidationsverfahrens nicht behalten ſollen. Es wird erklärt,
daß die Bank 8 Millionen Rupien in Silberſpekulationen und
6 Millionen Rupien bei Perlengeſchäften verloren habe. Wie be-
hauptet wird, ſind dieſe Geſchäfte und Verluſte in der Bilanz der
Bank nicht aufgeführt. Von anderer Seite wird erklärt, die
Direktoren hätten ihre Verbindlichkeiten nicht beglichen. Auf dem
Aktienmarkt werden weitere Schwierigkeiten befürchtet. Die
Baumwollſpinnereiaktien erfuhren weitere Rückgänge und die
Aktien der Jndian Specie-Bank wurden nicht notiert.

Eine neue chineſiſche Anleihe, Mit einer Gruppe öſter-
reichiſcher Bankiers iſt ein Abkommen über den Abſchluß einer
Anleihe von 2 Millionen Pfund zu 536 Prozent zum Emiſſions-
kurs von 8716 unterzeichnet worden. Die Hälfte der Anleihe iſt
beſtimmt zur Reorganiſation des Kriegsminiſteriums, die andere
Hälfte für militäriſche Beſtellungen im Ausland.

Viehmärkte.
Lelpzig, 1. Dezbr. Bericht über den Schlachtvleh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Anitlicher Bericht.)
Auftrieb; 620 Rinder (158 Ochſen, 136 Bullen, 31 Kalben, 291 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 221 Kälber, 671 Schaſe, 2421
Schweine zuſammen 3933 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 95--100,
II. 99-—94, III. 84-88, IV. 80-83, V. A. für 50 c
Schlachtgewicht. Bullen: I. 91-92, II. 89--90, III. 87--88,
VI. 85--86, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 93--96, II. 88 92, III. 81--87, IV. 76--80, V. 72 75
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
81--85 Kälber: I. II. 59-62. III. 50--58, IV. 40--49,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--6b0,
II. 45--47, III. 32 44, IV. V. C für 50 kg Lebend,
gewicht, Schweine: I. 71, II, 70--72, III. 68--69,
IV. 65--67, V. 60--67 A. für 50 Kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 62 Rinder, davon 12 Ochſen, 7 Bullen, 3 Kühe, 40 Kalben
Kälber 1, Schafe 68, Schweine 108. Geſchäft sgang: Rinder
Kälber und Schafe langſam, Schweine mittel

Kartoffeln. Trockenkartoffeln, Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 1. Dezember von der Preisberichtſtelle

des D. L.ht. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 k

Magnum bonum uſw. 1,40--1,50, Leipzig: Rote Daber
Berlin: Rote Daberſche 1,80--1,85, Andere rote Sorten

Auf der

letngglühiheit.

2,00, Andere rote Sorten 1,76, Magnum bonum 1,90, Weiße runde
1,75, Gelbfleiſchige weiße 1,90. Oſtrau i, Sa. Magnum bonum
1,70 1,75. Zwickau: Andere rote Sorten 1,90, Magnum bonum
2,10, Weiße runde 2,00. Futter- und Brennware: Leipzig RoteDaber 1,60, Andere rote Sorten 1,60, Weiße Sorten 1,60. Jwiden;

Rote Daber 1,80, Andere rote Sorten 1,65, Weiße Sorten 1,65.
Großhandelépreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken frei

Station, in Mk. für 60 kg. Flocken: Bülſtringen b, Neuhaldensleben,
Stat. Bülſtringen, 14. Nov. 600 HZtr. 7,00 (bez.), Lief. Nov., Dez.,
Jan, je 200 Ztr, Calbe a. S. Stat, Calbe a. S.Weſt 5. Nov. in kleinen
Poſten 8,00 (bez.). Schnitzel: Calbe a. S. Stat., Calbe a. S.
Weſt 5, Nov. in kleinen Poſten 7,50 (bez.). D. L.R.

Düngemittel.
Ragdeburg, 1. Dezbr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,40 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
66 9 pr. J ab Magdeburg, Kalkſtickſtofſf, 17--20 59--63 4 pr.
und 15--16 3 9,40-10.00 4 per 50 xg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ,. Peruguano 7 9x 2 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 3 8,20 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 3 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 3 4,35,
60 6,20 Kainit 12 1.20 .4 pr. 100 ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-- 18 zu Syndikatspreiſen bei Wagenladungen

Frachtparität ab Magdeburg. Baumwolljaatmehl55- 58 x 9,00 A, Erdnußkuchenmehl 56-—60 X 8,50, Seſamkuchenmehl
50--54 7,90, Mohnkuchenmehl 40--43 J 70, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,30 Kokoskuchen 830 J 8,75 .A, Palmkernkuchen
Mehl 24--26 7,70 Maisölkuchenmehl 30--34 7,50
Maizenafutter 25--30 7,20 AC, Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24--28 J 4,80 aromat. Schlempe 30-- 35 J 6,50
Oelſaatmehl 20-24 Fiſchſuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
16,60 KnochenPräzipitat (Futterkal) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Hopfen.
Nürnberg, 29. Nov. (Hopfen.) Jn der abgelaufenen Ge-

ſchäftswoche war die Geſchäftslage ſehr wenig zufriedenſtellend
und konnten ſich die Preiſe wieder zu Gunſten der Käufer ſtellen,
da einerſeits für Kundſchaftsbedarf nur eine ſchwache Nachfrage
beſtand und der Markt anderſeits mit gelber und ſcheckiger Ware
ziemlich belaſtet iſt und mangels der Nachfrage des Exports
faſt jede Verkaufsgelegenheit fehlt. Daß am Freitag und Sonn
abend zuſammen nur 200 Ballen umgeſetzt wurden, beſagt ge
nug. Jedes Kaufintereſſe fehlt. Stimmung gedrückt. Es no-
tieren: Hallertauer Siegelgut bis 240 Mk., Hallertauer prima
bis 230 Mk., mittel bis 215 Mk., geringe bis 175; Elſäſſer prima
bis 236, mittel bis 210; Württemberger prima bis 235, mittel
bis 215; Spalter ſchwere Lagen bis 240, leichte Lagen bis 225;
Poſener prima bis 220, mittel bis 200; Gebirgshopfen bis 220;
Markthopfen prima bis 210, mittel bis 195, geringe bis 180;
geringe rote Hopfen bis 160 Mk.

Trockenſchnitzel.

de Halle g. S., 2. De br. eis 100 k 9,50 4frei hier in Leihſäcken. Preis pro 8 waggon
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 2. Dezbr. Sofort: Hamburg 10.25, Magdeburg
10.40 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.45, Magdeburg
10.55 Februar-März 1915: Hamburg 10.45, Magdeburg
10,65 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 51 G., März 52 G., Mai 53G., Sept. 53 G., ſtetig.

e. e
Zucker oder Nierenkrankhefst.

Schnelle und vollſtändige Heilung ſelbſt der veraltetſten Fälle
durch die neue Behandlungsmethode des Doktor med.
St. Damman. Verlangen Sie gratis erläuternde Broſchüre
Nr. 35 mit bemerkenswerten Atteſten vom Depot: Schaefers
Apotheke, Kleiſtſtraße 34, Berlin W. (0484

F. A. Winterstein, Leipzig
Hainstr. 2 Koffer- und Lederwaren- Fabrik

j Hand-Reisetasche Etui!“„Konkurrenzlos“ Hervorragend preiswert
j von breun measstv Rindleder mit enthaltend:

kröftigem, solldem Bagel, Auswechselberen Nagelpollerer,
grobe moderne Tosche 2 Bächschen, 2 Scheren, Stsbchen,

e a lenur M. 13. sein. Im o51 cim Bagellönge nur M. 15. 50 nur M. 536 pteget

Wintersteins
Konkurrenz Koffer

r. os 974 41)33 m nur M. 20. desgl. 2 Schloß 2 Elnsstre
Nr. 05975 7604738 cm nur 22. 50 Nr. o5977 90) n nur 52.Nr. 05 976 86)4940 m nur 25. Nr. o6 706 100(55)59 cm nur M. 36.

Reichhaltige Auswoehl in
amtlichen feinen Lederweren Relse- Artikel HervorrPreise Feen Vinnen Gu r mee

Verlangen Ste Koctenlos meine grohe Muctrierie Preializte.

Mauersbe
Füärberei, s eigene Filialen.

Geſtrickte
Köstiehe, unvergleiehſiehe Naturtreue. Höchste Ausgiebigrett.

Zlusenschoner,

Kragenschoner,

Sportlätze

empfiehlt [0503
in großer Auswahl

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Blütentropfen ohne Alkohol

Hehotrop M. 3. u. M. G.
Veilchen M. 4. u. M. 8.

Nenunheit:

In allen eDrogerien, Friseur- und
Parfümerie-Geschäften.

Pelzwerilk«,

DRALLES

ILLSION
Leuchtturm

Ein Atom Fxenügt.
Maiglöckchen, Rose, Flieder,

Reseda M. 3. u. M. G,

Dralle Hamburg.
Felle und Fellvorlagen

reinigt und färbt

er. Juwelen
Wratzke u. Steiger

Gold

Postoir 9/10 Ideen für Weihnachten,
Was man arbeiten kann undSilber. [6602 schenken soll, enthält in über-

Althee-Bonbons,
von Forrüglicher Wirkung gegenHusten und Heiserkeit, h

à Paket 50 u. 25 Pfg. empfiehlt

loh. Mitlacher, Fort

9 e rös t ete n k affe e W. f. Woiimer, er
per Pfund Mk. 1.80 u. Mk. 2.00

empfiehlt (6471F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15.

5wei ganz vorzügliche Qualitäten r
andarbelts Album, Preis

(0471

Der richtige Weg,
um eine wirklich guker Vringmaschinbill. z. kauferf è ie du oſäprt S
Sparmann, neb. d. Walhalla



Kursberſcht der
vom 2. Dezember 1913.

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Witteldeutsche Privat- Bank a rhiai
Poststrasse 12. Telephon 1382,

Zutkerberichte.
Magdeburg, 2. Dezember.

Kornzucker 88 ohne Sack 8,85--8.95;
Sag 7.00--7. 10 A.
[9.00 bis 19.12 Kriſtallzucker J mit Sack
Raffinade mit Sack 18.75 18. 87x
18,25 bis 18.371. Tendenz mat.

Dezember 9.37 G., 9.82& B., Januar 9.37x G.,

Hamburg. 2. r reRüben-Rohzucker,
Dezember 9,30 G., Janusr

21 Htt.Uunguitäo v. 27x G. Tendenz ſchwach

den Fonds u. Ttadtanleihen. Zinslerf yw

75 Deutſche Veigbanleih unkünddar z verſchied. in

1 do. do. M o 7 17d e Jted. z n a8 Schatanw eiſun ung p p. 301 7 h 0 7
r Unleihe, ankündber e te,

do. m. Te h J z uu ehe i don idsn c. u.r von 1883 do. 2ch von be e do. 2von I o W a. z e wned von Iv00 Gries in o u. r
do. don 1900 e u. 9 4 und von 1005 o e R. 0 uvon 191 10 le B 6e v n. 10 38 22i h 8Crſurier eubrinehis v. iösa' i. i I 7 37

z d n i t i II R 24 d. e m8 8 a d h e du n1908 u. 101 v ted. ei ein. nnehe e i 10 z ülei ea Stadtanle de v. 1906. mülenet rer Stzzi nteide 1889. e

r je m. 59. o vHort häufer Sia unlel e von 1966 1 u 2
Weizyſelſer Stadtanlei e von 77 n.

v e 7Zerdſter Stodianleihe IIIIIIIIIII 2 r i T
Pfandbr iefe,

r r Sentrat, Pfändbrieſe t e
d 8 2 ue Pfandbricfe v 4S ſie fandſgaftiiche Pfandbriefe

z 3 z 20. III o. zwenbidriele h h m v
h o. 9 ung 2iſce v al- Anleihe e d 33 2 etReg. veyte z (Bret „Neöta) J n. mee

en nen. Fleinbahn Anleihen

Ha e Hett edter Eiſenbahn i hdo. von 1900 a u. J br do. von 1911 i u. V 43
DexqwerteAuleiben.

Drugd, Niet ergdau- Verein v. Unleide u.
in 10l4 u. heenleider: eng wfanne haft do.

e dypil. do. meeDeulſche Srube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. h

n Zurka i enewerkſchaft Gute Hoffnun -Anl. n. 7 7Gewerkſchaft Le ne Arie do. t t 7
Grube Knonſſe de Vitterſe d t z 7

g u. wülevagebe veperſgeirnuten don 1853 in u. i e
von 1008 do. l 7 78 8 von idös do. leo 1011 u.nauſkurger van len a u. wieb un iA. Riebeckſche Be u. 4 nesagt Wwür. Braunkohlen Verw. a u. r 77do. a i do. lez do. u. u bWaldaüer Braunkohlen, do. 6 wülee

do riickz. 1020, do.weſhen. Weißen Beanigtlineihe5 v. 1800 n. r

v. isds u, u8 v. 1902 u. J
seit r Mn u. Se pine reitze ara n u, Solarxblfabrik u. edo. rüichj. I b 4 eAnleign invuſtr,

munen poeſer Varherſ abrit e u. u uLezgditger Maſchirenfadrit r s e a u u
Cröllwitzer Papierfadrik Hypothekenanlei do. x 7 7
Cröllw. Papierf.Anl., rückzahld. m. 108 do. 4Eilenburger KattunWManufaktur Hyp. Anl.

l e i u.t nnererüczahlbar u 102 96 5 mere döv iiii de, i
Eiſenwerk r r. m. 101 do. 5 7Fabrik landw. aj2. z mnermann u. o

Akt.Geſ., z do. 4 aKyffhäuſerhlilte d u unkündb. b. ivis do. 7
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 107 do. 4Gottfr. Lindner-Anl. v. 1913, do. u. r 45

Bank-Aktien. Geſchäftsjahrj Dividenden
Halleſcher Bankverein 1 9 sSpar und Vorſchußbank. 2 4k 44BergwerksLlktien.

Dbrh ewi Naitmannsd. Braunk, Jnd. Akt. o 0 0
do. do. Borz. do. 0 0 0auch Pfännerſchaft- Akt h 2 2 9

iebeckſche Montanwerke, A.G. 2 12 12 12WerſchenWeißenf. Braunk. l. G. A- 1111 11
do. D do. mee 4uduſtrie-Aktien.

Rmmendorſer Papierfabrik 38 80 80
Hernburger e 0 t oErbüwigter Papierfabritk 122. 2Cbnnerner Malzfabrik h e 8 8 10r KattunWManufatinr R e 3 b 4
d Brünner. T 8 5 7Glau iderfabrik. e 150 11iacge e Aktienbierhrauerei. 10 o 2 7

do. Maſchinenfabrik l s0 83380do. en u 0 6Hildebrandſche Mühlenwerke v 8 11Körbisdorfer Zuckerfabrik W 10 o rſehffhänſerhütte Nr. 1--1000 r 12 12Kyffhäuferhütte Nr. 1001--2600 u 12 12 2Bandsberger Malzfabrik 9 10Gottfried Lindner 7 8 8NRiemberger Malzfabrik 99 e 353Rienburger Schloßmälzerei o 4 6 7äWegelin u. Hübner 131213ere vſa u. Co. 5 5 7o. Vorz Akt. o 5 5er viaichinenſabtkt r 18 20raſſcerſe Halle 2 DKiſendahn- u gleindahn eiten e a
ſkttHeit Foter er en gen I z. h z z

aurt. uVrugdorfNietlebener Bergbau Verein ohne Ziuſen 200 200 160
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

Austührung zämilieler dank geschehen Prausalcionou.

zhallea.s.

(Eigener Drahtbericht.)
Nachprodukte 75 ohne

Tendenz: ſchwach. r v I hnt on
Gemahlene Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:

ärz 9.52 G., 9.55 B., Mai o. 67 G., 9.70 B., Auguſt 9.90 G.,e Fagherbegenbe 9.75 G., i v. Tendenz: ruhig.
(Eigener Drahtbericht.)

I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
9,37x G., März 9,52x G., Mai 9,70 G.,

97 75B

94,25RB

101,000

98,75b
98,750

97,000

97,000

81.00B
96,500
96.753

152,600
86,000

10,00B

137.026

191000

9.40 B.,

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Pfeffer in

Dachritz iſt von dem Königlichen Kreistierarzte des Saal
e der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt
worden.

Es wird demgemäß ein Sperrbezirk aus Dachritz
mit Merkewitz und Weſtewitz gebildet. Das Beohbachtun
gebiet umfaßt die Ortſchaften Wallwitz, Trebitz a.
en Frößnitz, Löbnitz a. G., Lehndorf, Teicha m.

ge
Die nach der viehſeuchen polizeilichen Anordnung des

Herrn Regierungs Präſidenten in Merſeburg vom 22. Mai
1912 erlaſſenen Beſtimmungen, welche im 21. Stück des
Regierungsamtsblattes von 1912 unter Nr. 759 abgedruckt
worden ſind, ſind genau zu beachten. Jnsbeſondere mache
ich noch darauf aufmerkſam, daß auch aus dem Beob
achtungsgebiete Klauenvieh zum Zwecke der Schlachtung
nur mit meiner Genehmigung werden darf.

Halle a. S., den 2. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 17972 von Krosigk.
Bankier Ernſt Haaßengier-Stiftung.

Am 19. April 1901 hat Herr Bankier Ernſt Haaße e
Magiſtrate eine Schenkung im Betrage von 25 000 zur
Unterſtützung von hilfsbedürftigen Lehrlingen kaufmänniſcher
De chäfte überwieſen. Die nächſte Verteilung der Zinſen ſoll am

ebruar 1914 ſtattfinden.Der e dabei fünf Anteile von je 75 Mark
zu ver tzungen der Stiftung werden zwei Anteile jungen Leuten verliehen, S pelche ſich dern Bankgeſchäfte
widmet und die Reife zur Klaſſe IIa einer höheren Sehr
anſtalt mit der Berechtigung zum einjährigen Miners rſte

nachgewieſen haben. Die drei anderen Anteile ſollen
Leute erhalten, die in kaufmänniſche Geſchäfte eingetreten ſinderen Umfang mindeſtens ſo groß iſt, ſg die Jnhaber der Ge
ſchäfte im Handelsregiſter h e Bei der Verteilung
können nur ſolche junge Leute ſichtigt werden, die mindeſtensdrei Monate hier in der Lehre ſind und ber fünf Jahre in Halle
a. S. wohnen,.

Bewerber werden aufgefordert, ihre Geſuche nebſt kurzem
Lebenslaufe und der r letzten Schulzeugniſſes bis
zum 13. Dezember 1913 an einzureichen.

Halle a. S. den 27. November 1913. Der Stadtſchulrat.

er gegem o neBehufs Verlegung des Gas- u. Wa errzhrtranget wird die
Große Brauhausſtraße r Leipzigerſtraße un Berlinvom 2. d. Mts. ab bis auf weiteres für den Fahr- und Acwerkefr

geſperrt.
Halle a. S., 1. Dezember 1913. Die Poliseiverwaltung.

Be hDas Grundſtück Lützenerſtraße 2 eJart von jetzt ab die Be
zeichnung Gutenbergſtraße 4.e, den 29. November 1913. Die Polizeiverwaltung.

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis &w7 die vom ſtande der Landes-Verſicherungs

anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom22. April 1904 wird ekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge im hieſigen Stadtbezirk kontrollieren wird,
und zwar: am Donnerstag, den 4. Dezember 1913: Paradeplatz,
Neue Promenade, Gr. Sandberg; Freitag, den 5. Dezember 1913Dryanderſtraße Montag, den 8. Dezember 1913 Thomaſiusſtraße
Dienstag, den 9. Dezember 1913 An der Johantneskirche, Pfänner-
höhe Mittwoch, den 10. Dezember 1913: Canſtein-, Guſtav Hertzberg Nickel-Hoffmann u. Schönitzſtraße Freitag, den 12. Dezember
1913 Flottwell-, Ladenberg- u. Melanchthonſtraße Montag, den
15. Dezember 1913 Liebenauerſtraße Dienstag, den 16. Dezember
1913 Ludwig-, Geſenius, Röntgen- u. Tholuckſtraße Mittwoch,den i7. Dezember 1913 Wegſcheider- und Witteſtraße Freitag,
den ember 1913 org erſtraße.

eſem Zwecke ſind die Quittungskarten,veſchelni ren Dienſt- nd Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung,
n

r rbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
baven bei der t anweſend zu ſein. Können ſie bei r inder

ſich nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnver-h tniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo
aben ſie die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionsta r bis

8 Uhr vormittags in meinem Bureau hierſelbſt, Liebenauerſtr. 4 I,
niedergutegep.

Halle a. S., den 1. Dezember 1913.,Der Kontrollbeamte der Sander I wernugsanſalt Sachſen-Anhalt.
ohn.

Ueber das Vermögen der offenen
Handelsgeſellſchaft Weber
Hamann in Radewell wird b nä7äFreitag, de Se und Sonn

abend, den 6. Dezember d. J6.,von 9 ubr m an findet

e Bekanntmachungen.

heute, am 29. November 1912, vor-
mittags 112/, Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a, d. S., Königſucte Nr. 15, wird zum Konkurs
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 15. Januar 1914 bei
dem Gericht anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines

anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs-
m e Gegenſtände aufden 31. Dezember 1913

vormittags 10 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten

m aufden 24. Jannar 1914
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Poſtſtraße 13, Zimmer Nr. 45,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe e eBeſitz haben oder zur Kon

etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
lichtung Dre von dem
eſitze der Sache und von den

Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befriedi

in Anſpruch nehmen, demonkureberwalter bis zum 28. De

zember 1913 Anzeige zu machen.
Halle a. d. S., d. 24. Nov. 1913.Der Gerichtsſchreiber

des Köni 457 Amtsgerichts,
bteilung 7.

in unſerem Fundbureau hier,
Thielenſtraße Nr. 1, öffentliche
Verſteigerung von Fundgegen-
ſtänden gegen ſofortige ar
s Degemberd. J.rei 45 5. Dezember d.wiſchen 12 und i tags
ommen 2

2 Jern- und Operngläſer zum
Verkauf.Königliche Eiſenbabndirektion.

a P das Fteß et ziebetreffen
a lren Dre d. Ernſt Geyer

o. Berlin mit ZweiglDerighung in Halle z eute
eingetragen: r. med rnſtGeyer t in das Geſchäſt als
rn men Wie e e af
ter eingetreten.
Fendert igeyer Co. Wgetragen Abt. Aoffene Zendelogeſe da Be
med. Ernſt Geyer L n Ber-

lin mit inhaftende GeLülWatter ind u

e den 21. W 1913.

gl. Amtsgericht, Abt. 19.

Guts verkauf.
rä, rent. Du tall. Komfort, 9 rg., ſch Klsg

bar W Pdhin hen Acker u. eſe,urchweg drainie a zenboden, 5 Min. v. v t
Kr. Löwenberg i. Sch S
Uebereink. Näheres d. t en
hauer, Hirſchberg i. Schl., Markt 19.

lir. Inventar Auklion.
ger 4. Dezhr., von vorm 10nhr ah

Sehrammſchen Stadtamte lebende und tot t LützenW ſurle mnge m verſte er den. t rn
nzugfeſtein fungen in inr e za BuchtJ ja un S 2 be ſerrigs

Sauen, äufer, 14 Friedrichswerther Läufer, h T J Sua
und Orplnaton), Enten,dwagen, en en, 1a ſie v e agen n

agen, u rt1 u 1 Fri uder, 1 gegen
mäber, 1 chine, 1 Hackma 3odemaſchine, e ine, ins ne

übenbeber, Getreidereinfege, Schle Z ver e, h e, 5 verſch. W5 e e eldämp vier t Acker-
aagen,Du Du e gmn tebende und tote Jnventa allesDie Bedingungen werden im Wermnnhetänn i

0509) Der Beſitzer.
Jnventar Auktion.

Freitag, den 5. Dezember 1913,
von vormittags 10 Uhr ab,

ſoll im Haufe'ſchen Gute in Klitzſchmar ſämtliches zur Land
wirtſchaft gehörige Jnventar unter den im Termine bek, tS 7 verkauft werden. annt zu gebenden

Zum Verkauf kommen:

4 Pferde, 3 Bullen, 10 Kühe,
5 Stck. Jungvieh, 1 Stamm Hühner,
1 Dreſchmaſchine mit Reinigung, 1 Mäh-, Drill äckſel-maſchine, ein 4“ und zwei 3“ erwagee 2 Sinſa er
Wagen, 2 Sack'ſche Pflüge, 2 Walzen, mehrere E en, eine
Centrifuge mit Butterfaß, ſowie ſämtliche anderen Wirtn und die noch vorhandenen Fulleevorrat er r ſchafts

Der Befitzer.

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
Kaufen Sie billigst bei

Fgre Gustav Lucle, Sattlermeister,
löoolMerseburgeratrasse 6.

herrſchaftliches Brennerei Rittergut
in günſtiger Lage Größe 2257 Morg, wovon 710 Morg.meiſt h Weizenboden, 135 üorg vorzügl. zwei
ſchnittige Wieſen, 1255 Morg. Kiefernwald, Reſt Hofraum,
Park pp. mit ſchönem Schloß, guten Wirtſchaftsgebäudenund h Ja r Put nſtigen Bedingungen ver-
käuflich. zahlung 190Anfragen nur von S Mkecfern erb. unter Z. qu. 3065

an die Exped. d. Ztg. (9485

Zu kaufen geſucht

großes Gut oder Rittergut
bei hoher Anzahlung in waldreicher, landſchaftlich ſchöneGegend Mittel- oder Weſtdeutſchlands in Nähe einer anf
uter Chauſſee zu erreichenden Großſtadt, mit gut erhaltenem
errenhaus, großem Park und guter Jagd. (0430

Angebote unter H. T. 1437 durch Haasenstein
Vogler A. Gt., Köln.

Norden,er ſchaft. Villa,
Wngin Garten, zwei größere Wohnungen, Syrkauſe alters- undWongt tshalber bei mäßiger t alung

2 Rudolf Mosse, Halle g. S
In das hieſige Handelsregiſter rer

iſt J eingetragen: tnen
Hteilung B. 49 vetreffend t 2Niemberg zu Ni Landg u 3
z

Kperenna be

Offert. u. B. T. 23

Svberg, Aktiengeſellſchaft. Paul 2 zen über e m. erſt

Bauer iſt zum Baptandemitg ied en u Woher 5
beſt e h etr. S mit See ſelten ſchönenJ 26 Möbel und Aus- 28 gie ebäuden, pr. leb. Gneten ſt Deler 8 und e reicht tot. Inventar 8

la ſung en Gſellſchaft t mit beſchränkter um
betriebenen gar en

o a J Gee ve vin ben

t preiswert zu verkaufe
ur Selbſtkäufer erf.durch Landwirt Georg a 9

Halle a. S., Fürſtental 8 p. 5

Dresden unterder Firma a e dichter

e W und den Ge nan
t des Unternehmens durch Beſchluß y der Nähe von Lauch-

der Geſellſ e Br 10. Sep i Du erſtklaſſ.e tember und er 1913 Gutvon rn 280 Morgen mit
reichem toten u. lebenden

Deng iſt W

atte a Woherattungsgeſchäft, weignieder-laſſung von F. C. Richter, Geſellſchaft S beſchränkter Haftung in

Gegenſtand des Unter
z hmens iſt ferner die Neu-
indung oder der Erwerbt eigen oder ähnlicher Ge
äſte ſowie die Beteiligung

gründen. J Die
n Fuchs,

Inventar zu verkaufen.Ich tauſche auch ein anderes
Reflektanten

ch sub V. 9625
durch Haasenstein
Vosgler, Halle a. S. meld.

dagegen ein.
wollen ſi

ſolchen und die eiter- 14 Monate Bullealtere echt r Geſelſchaſ zu verkaufen Sietzſch Nr. 19.

Jagdhund, Segen Wer

unter A. R. 298 an Ann.
Gründler, Rathausſtr. 133.

c alte Feldtauben,
er r v ureiſenHalle a. d. e en r

22. Novbr. 1913.gü I. mie ericht, Abt. 19.

e
erk. weg. Aufg. d. Volontärſt.9 öchweißfu hsſtute,

10jähr. z p p. Ißfu 0 cm, fgrt a

tr. 1 d. ein u. zwei Wo rgnoy ahte, klare h
BRraunsehwei eidenVöach b. Obhauſen, Se Halle.
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